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Hierzu eine Beilage a 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


die Bermögensanzeige”). 
Db jemand nach dem Formular, welches ihm 
zugegangen ist, eine Dermögensanzeige macht, iſt, 
wie wir wiederholt ausgeführt haben, in ſein 
Belieben geſtellt. Er muß ſie, falls er ſich ent- 
ſchließt es zu thun, bis zum 21. Januar bei dem 
Porſitzenden der Veranlagungscommiſſion ein- 
reichen. Im allgemeinen u nach den Mit- 
„ die uns zugehen, 
Seichsgelgrallen des Vermögens nicht allzu groß 
zu ſein. Man ſcheut ſich vor der umſtändlichen 
und auch nicht ganz leichten Arbeit. Eine Reihe 
von Zweifeln über die Einzelbeſtimmungen des 
Geſetzes tragen auch nicht dazu bei, die Be 
zur DBermögensanzeige zu fördern. mee 
möchten wir doch glauben, daß die Anzeige ſich 
empfiehlt namentlich in den Jällen, in welchen 
die Gefahr der Ueberſchätzung des Dermögens 
vorliegt. Zweifel über die Auslegung einzelner 
Bestimmungen werden bei allen Geſetzen bestehen. 
Man thut am beſten, n gen je 
mögensanzeige ſelbſt angiebt, 
weichen Sünden man zu der Feſtſtellung 
der betreffenden Summen gekommen. Dann 
hat die Einſchätzungscommiſſion das Material 
in der Hand, um die einzelnen Fälle zu prüfen 
und ſich darüber zu äußern. Es wird dadurch 
auch bald möglich ſein, zu einer gleichmäßigen 
Anwendung des Geſetzes zu kommen. Wird die 
Bermögensanzeige nur in ſeltenen Fällen gemacht, 
fo iſt namentlich in der erſten Zeit eine ungleich- 
ver nicht zutreſſende Beſteuerung kaum 
verme 5 
Auf mehrfach an uns gerichteten Wunſch faſſen 
wir noch einmal kurz zuſammen, was der 
Dermögens-, oder wie fie officiell heißt: Er- 
ungsfteuer unterliegt. Es iſt dies das ge- 


keiten, Apolhekerprivileglen, 31 
heiten), 5 0 Maſchinen, 
age Wacren. Roh- und Silfsftoffe, Aufen- 
Hände, Baarvorräthe und ſonſtiges Kapital- 
vermögen. Ob die einzelnen Dermögensobjecte 
einen Ertrag gewähren oder nicht, macht keinen 
Unterſchied. 

Nicht als ſteuerbares Vermögen gelten alle be- 
weglichen Gegenſtände, welche weder als Zubehör 
zu einem Grundftüh, noch zu einem Anlage- und 
Betriebskapital, noch zum Kapitalvermögen ge- 


Öerälh- 


) Die Dermögensfteuer, welche vom 1. April 
ab erhoben werden wird, haben nicht zu zahlen: 
1) diejenigen, deren ſteuerbares Vermögen den 
Geſammtwerth von 6000 Mk. nicht überſteigt; 
2) diejenigen, deren Jahreseinkommen unter 
dem Beitrage von 900 Mk. bleibt, und deren Ge- 
ſammtvermögen nicht mehr als 20000 Mk. beträgt; 
3) unter der Vorausſetzung, daß ihr Jahres- 
einkommen den Betrag von 1200 Mk. und das 
ſteuerbare Dermögen den Betrag von 20 000 MR. 
nicht überſteigt: a. vaterloſe minderjährige Waiſen, 
b. erwerbsunfähige Perſonen, e. weibliche Per- 


ſonen, welche minderjährige Familienangehörige 


zu unterhalten haben. 


Kaum u Jahre gehört die Felfeninfel Helgoland, 
das beliebteſte und beſuchteſte Seebad an der 
deutſchen Nordſeeküſte, zum deutſchen Reich, und 
ſchon iſt eins jener verheerenden Elementar- 
ereigniſſe in Geſtalt eines orkanartigen Sturmes 
über daſſelbe hinweggebrauſt welches mit drohen⸗ 
der Stimme an den dereinſtigen Untergang der 
Inſel und ihrer als Seebad benutzten Düne ge- 
mahnt. Die Nachricht von dieſer ſchweren Heim- 
ſuchung der Inſelbevölkerung, die ein Stück 
ihres Strandes nach dem anderen 1 Meer 
zum Opfer dahinſchwinden fehl, gr 191 den 
weiteſten Kreiſen Theilnahme un itgefühl 
erregt, jedoch kann man ſich ohne Kartenbild 
keine Borftellung von dem Grade der Zerstörungen 
machen. Wir verweiſen unſere Leſer daher auf 
beiſtehende Kartenſkizze, in welcher die Stellen, 
an denen das Meer den Seeſtrand verjhlungen, 
durch ſtarke gewellte Einien kenntlich gemacht ſind. 

Unfere Hauptzeichnung giebt einen Grundriß 
der eigentlichen Felſeninſel Helgoland, deren 
größerer Theil bekanntlich aus dem nach Norden 
anſteigenden (ſiehe die Meterzahlen auf der Inſel), 
2835 Meter hohen felſigen Oberlande und dem 
dieſem ſüdöſtlich vorgelagerten Unterlande beiteht; 
die Verbindung zwiſchen beiden wird durch Fahr- 
ſtuhl und Treppe bewirkt, das Unterland ragt 
nur wenige Meter über dem meeresſpiegel her⸗ 
vor. 1875 Meter weiter öſtlich von der Inſel 
liegt die als Seebad benutzte Düne (.. d. ueber⸗ 
ſichtsſnizze unten links in der Zeichnung) die 
ebenfalls nur wenige Meter aus dem Meere 
emporfteigt und durch ihre ſandigen Dünenketien 
owie ergänzende Uferbauten Schutz gegen die 

luthen findet. Wie problematifch jedoch dieſer 
Schutz in Wirklichkeit ift, das hat der letzte große 
Dezemberfturm, der in ſeiner Heftigkeit die 
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erſchrechender Deutlichkeit 


hören, wie Möbel, Kausrath, Kleidungsſtücke, 
Schmuckſachen, Bücher, Reit- und Wagenpferde, 
Equipagen, Sammlungen, inſofern dieſe Sachen 
nicht Erwerbszwecken dienen, ſondern lediglich 
zum perſönlichen Gebrauch oder zum Verbrauch 
im Haushalte, zur Belehrung, Unterhaltung oder 


Erhöhung des Lebensgenuſſes beſtimmt ſind. 


Wird dagegen mit ſolchen Sachen gehandelt, iſt 
der Werth derſelben dem Anlage- und Betriebs- 
kapital zuzurechnen. Auch Bibliotheken der Ge- 
lehrten und Beamten, Inſtrumente der Aerzte 


und Muſiker, Arbeitsmittel der Künſtler, Bureau- 


einrichtungen der Rechtsanwälte u. ſ. w. bleiben 


außer Anſatz. 


Gteuerbares Vermögen iſt auch der Kapital- 


bezüge und auf andere periodiſche geldwerthe 
Hebungen, welche dem Steuerpflichtigen auf ſeine 
Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eines Anderen, 
auf unbeftimmte Zeit oder auf die Dauer von 
mindeſtens zehn Jahren entweder vertragsmäßig 
oder aus letztwilligen Verfügungen oder Familien- 
ſtiftungen zuſtehen. Das Geſetz trifft nicht nur 
die bereits fälligen Hebungen, ſondern auch die- 
jenigen Rechte, deren Einlöſung noch nicht er- 
erfolgen kann und die nur in oben bezeichneter 
Weiſe ſicher verbrieft find. Dieſe Art von Rechten 
kommen insbeſondere bei der Lebensverſicherung 
vor und zwar nicht nur bei der einfachen Ver- 
ſicherung auf den Todesfall, ſondern auch bei den 


Berfiherungen auf den Ueberlebensfall, auf den 
Erlebensfall c. Das Recht auf die dereinſtige 


Zahlbarkeiteiner beſtimmten „Lebensverſicherungs⸗ 


ſumme“ wird alſo als Vermögensbeſtandtheil an- I 


gegeben und verſteuert. Ebenſo hat derjenige zu 
verfahren, der einen Sterbekaſſenbetrag, irgend 
eine Kapitalauszahlung (Ausſteuer-Verſicherung) 


dieſer Art der Kapitaliſirung bleiben die Anſprü 

auf Wittwen-, Waifen- und nend ge ver 
Aranken- und Unfallverfiherungsgelder, In 
liden- und Altersrenten und auf Renten, we 


ah * äftge Abſchlüſſe ferngen, ind 
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kaufswerth in Anſatz. Werthpapiere find nach 
dem Börſencours oder, wenn ein ſolcher nicht 
beſteht, Verkaufswerth einzuſtellen. Kapital- 
forderungen und Schulden werden mit dem 
Nennmwerth Nangeſetzt. Anlage- und Betriebs- 
kapital werden nach dem Subſtanzwerth der ein- 
zelnen Theile, nicht nach einem ſcheinbaren Buch- 
werth erfaßt. Nießbrauchsrechte, Renten und 
derartige periodiſche Hebungen oder Zahlungen 
werden bei immerwährender Gewährung auf 
das 25 fache, bei Gewährung auf unbeftimmie 
Zeit auf das 12½ßfache des einjährigen Betrages 
zum Kapital erhoben. Iſt die Gewährung auf 
die Lebenszeit des Gebers oder Empfängers be- 
ſchränkt, jo wird als Kapital je nach dem Lebens- 
alter das 2- bis 18fache des einjährigen Betrages 
angenommen. Noch nicht fällige Anſprüche (aus 
Lebens-, Kapital-, Renten- und Gterbehajjen- 
verſicherungen) werden derart kapitalifirt, daß 
als fteuerbares Dermögen zwei Drittel der 
Summe der ſeit dem Beginn der Verſicherung 
eingezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge oder 
der Kückkaufswerth der Policen in Anſatz kommt. 
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meiſten ſeiner Vorgänger übertroffen hat, mit 
gezeigt. Wir haben 


Zerſtörungen auf Helgoland. 
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Die „D anziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 

ee und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 189 5 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile * 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme. 
Berlin, 12. Januar. Der Abſchiedsbeſuch des 
Grafen Schuwalow beim Fürſten Bismarck iſt 
auf directe Autorifation des Zaren erfolgt. An 
dem Befinden des Altreichskanzlers nahm der 
Zar wiederholt lebhaften Antheil. 
der Wucherprozeß Grebs endete geſtern 
mit der Derurtheilung des Angeklagten zu zwei 
Jahren neun Monaten Gefängniß und 5000 Nn. 
Geldſtrafe. der Mitangeklagte Vogel wurde 
freigeſprochen. 

— Die „Berliner Neueften Nachrichten“ be- 
zeichnen die Argumentation der „National-31g.“, 
daß Fürſt Bismarck nicht mehr Mitglied des 
Staatsrathes ſei, als unrichtig. Der Zürft fei 
nicht als Minifter Mitglied des Staatsrathes ge- 
worden, ſondern bereits im Jahre 1854 als 
Bundestagsgeſandter durch allerhöchſtes Der- 
trauen in den Staatsrath berufen worden. 

— Sechszehn große ſocialdemokratiſche Ver- 
ſammlungen gegen die Umſturzvorlage fanden 
geſtern hier ſtatt. Ueberall war der Andrang 
ein gewaltiger. In ſämmtlichen Verſammlungen 
wurde, ſtellenweiſe nach lebhafter Debatte, eine 
Reſolution gegen die Vorlage einſtimmig ange- 
nommen. 

— Wie dem „B. T.“ aus Rom gemeldet wird, 


it in Mentone der Ulanen-Rittmeiſter Wrobsme(?) 
als angeblicher deutſcher Spion verhaftet worden. 
oder eine Rente verſichert hat. Ausgenommen von! 


— Wie die „Nat.-Ztg.“ mittheilt, wird Herzog 
ohann Albreht von Mecklenburg, deſſen 
hi zum Vorſitzenden der deutſchen Colonial- 
ſellſchaft bevorſteht, aus dem activen Militär- 


. 


elt, daß er als Hofpliat 
sformparlei deshalb belgetreten fet, 
on der Bortrefflibheit feines Programms 
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e benen Wege gehen. 

— Nach der „Doſſ. Ztg.“ ſtehen eine Reihe 
Veränderungen in den höheren Commando- 
ſtellen der Flotte bevor. 


Hamburg, 12. Januar. Die Militärbehörde 
in Altona hat den Soldaten den Beſuch eines 
Tanzlokales verboten, in welchem kürzlich eine 
ſocialdemokratiſche Verſammlung gegen die 
Umſturzvorlage abgehalten wurde. 

Kamburg, 12. Januar. Der verhaftete Arbeiter Kluge 
ſcheint überführt, die Boberger Mordbrennerei be- 
gangen zu haben. 

— Der Buchhalter Johann iſt mit 15 000 Mk. flüchtig 
geworden. 

München, 12. Januar den „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
zufolge hat geſtern ein zum Tode verurtheilter, aber 
begnadigter Verbrecher im Zuchthauſe mit einer Koljapt 
einen Mitgefangenen erſchlagen. 

— Zn einem Steinbruch bei Lauffen wurden durch 
eine herabſtürzende Steinmaſſe 4 Arbeiter getödtet. 
Stuttgart, 12. Januar. Der frühere volks- 
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in den letzten Tagen des öfteren darüber berichtet. 
l Wenn auch, wie aus den Signaturen in unjerer 


gef ern „ erregt di Id che 


rzeugen. Werde es abgelehnt, ſo werde 


parteilihe Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Münch 
ift zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes in eine 
Irrenanſtalt gebracht worden. Münch hatte ſich 
wegen Beleidigung des Landgerichtes in Stuttgart 
eine ſtrafrechtliche Verfolgung zogezogen. Auf 
Grund eines Sachverſtändigen-Gutachtens iſt die 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes angeordnet 
worden. 

Agram, 12. Januar. Die Gemahlin des Erz- 
herzogs Leopold Salvator, die Erzherzogin Blanca, 
und deren Schweſter, die Infantin Beatrix, be- 
ſuchten geſtern die Domkirche. Beim Verlaſſen des 
Gotteshauſes ſtürzte eine gewaltige Schneemaſſe 
vom Dach auf den Kopf der Infantin Beatrix, 
die ohnmächtig zuſammenbrach. Sie wurde bewußt⸗ 
los in's Palais getragen und erſt nach langen 
Bemühungen gelang es den Aerjten, die Ohn- 
mächtige in's Bewußtſein zurückzurufen. Zuerſt 
befürchtete man eine Gehirnerſchütterung, doch 
erholte ſich die Infantin allmählich von ihrem 
Schrecken. 

Zürich, 12. Januar. Der Stadtrath hat die 
Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung be- 
ſchloſſen. 

Paris, 12. Januar. Im Gemeinderath iſt es 
wegen des Projectes der Stadtbahn zu keinem 
Einverſtändniß gekommen. Es ſoll an die Wahl- 
körper appellirt werden. 

London, 12. Januar. Liebknecht ſoll im Mal 
nach England kommen und hier Vorträge halten. 

London, 12. Januar. Die Anarchiſten werden 
einen Mitternachtsmarkt für Arbeitsloſe an- 
ſetzen. Der Tag wird geheim gehalten, an dem 
der Markt ſtattfinden foll. — 

Rom, 12. Januar. Etwa 100 Studenten zogen 
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haft ein 4 

Rom, 12. Januar. Der Botjhafter Reßmann 
ſoll nach London verſetzt werden. 

Neapel, 12. Januar. Die kirchliche Trauung 
der Tochter Erispis mit dem Zürften Cinaua- 
gloſſa findet heute ſtatt; es find etwa 200 Per. 
ſonen geladen. Nachmittags begiebt ſich das neu- 
vermählte Paar nach Rom. 

Athen, 12. Januar. Geſtern fand hier eine 
Demonſtration von Kausbeſitzern gegen die 
neuen Steuern ſtatt. Sie zogen vor das Schloß, 
überreichten dem Könige eine Bittſchrift und 
gingen dann in muſterhafter Ordnung auseinander. 

Petersburg, 12. Januar. Die Eifenbahntarif- 
angelegenheiten, welche bisher zum Zinanz- 
miniſterium gehörten, ſollen unter dem neuen 
Megeminifter Kulomſin dem Wege-Miniſterium 
unterſtellt werden. Der Miniſter erhält ftait 
eines zwei Gehilfen. 


Auflöfung des engliſchen Parlaments? 

London, 12. Januar. Wie von angeblich autori- 
tativer Seite verlautet, hat der Premierminiſter 
Roſebery im geſtern abgehaltenen Minifterrath 


| Karte erſichtlich, das Oberland, die Baſis für die 


militäriſchen Befeftigungen der Inſel und die 
ſtrategiſche Poſition dieſes weit im Meere vorge- 
ſchobenen Poſtens, durch den Sturm nicht direct 
gelitten hat, ſo ſind doch die niedrig gelegenen 
Gebiete, das Unterland der Infel und die Düne, 
auf deren Exiſtenz auch diejenige der Helgoländer 
Bevölkerung beruht, ſtark beſchädigt. die 
in unſerer Kartenſkizze eingetragene Signatur, 
dicke, gewellte Strichlinien, bezeichnen die vom 
Sturm beſchädigten oder fortgeriſſenen Uferftellen, 
während die Richtung, von der aus der ſich 
cyklonartig um die Inſel drehende Sturm ſeinen 
Angriff auf die Strandlinien gerichtet hat, durch 
Pfeile markirt iſt. 


Literatur. 


K Im Zanuarheft der „Deutſchen Rundſchau“ 
wird Theodor Zontanes ſpannender Roman 
„Effi Brieſt“ fortgejeht, außerdem enthält es 
Herman Grimms Erinnerungen an ſeinen Vater 
Wilhelm, ſeinen Onkel Jacob Grimm und die 
Entſtehung der Kinder- und Hausmärchen, ein 
Thema, das jeden Deutſchen lebhaft intereſſiren 
muß, desgleichen die Jugendbriefe von Eduard 
Mörike, dem ſchwäbiſchen Dichter. Mitten in die 
Zeit der Renaiſſance führt uns Otto Hartwigs 
meiſterhafter Eſſan „Caterina Sforza“: ſpannend 
wie ein Roman, und doch die wahre Geſchichte 
eines heroiſchen Weibes, das wie eine Cöwin für 
ihre Jungen kämpft. Ein Stück ſoclaler Gegen- 
wart giebt uns F. Albrecht in dem Kapitel über 
„Bodenwucher und Wohnungsreform“. — Mit 
einem reizvollen Bd aus dem Morgenland: 
„Am Haremsbrunnen“ von J. T. v. Eckardt 
ſchlleßt der Haupitzell des Heftes. 


N a er bes Sch 


Ach zu Bunften einer fofortigen Kammerauflöſung 
tusgeſprochen; er habe der Königin in Osborne 
darüber Vortrag gehalten und deren Zuſtimmung 

halten. Mehrere Cabinetsmitglieder waren der- 

ben Anſicht, während die Mehrzahl opponirte. 

Ferner ſoll nach der „Pall Mall Gazette“ die 
Frage der Dermehrung der Flottenbemannung 
and der Lord Spencer'ſchen Schiffs baupläne im 
Dinifterrath verhandelt worden fein. Man kam 
ſu keiner Entſchließung, ſo daß in der nächſten 
Sitzung über die Gegenſtände weiter verhandelt 
verden ſoll. 


Poliziſt und Anarchiſten. 

London, 12. Januar. Ueber die Feſtnahme 
des franzöſiſchen Poliziſten Cotin durch die Anar- 
iften berichtet der „Dailn Tel.“ noch folgende 
Einzelheiten: Als die Anarchiſten Cotins wahre 
Natur durch Abfangen eines Briefes, den die 
franzöſiſche Geheimpolizel an ihn geſchrieben 
datte, erkannt hatten, brachten ſie ihn in eine 
Derfammlung. Auf die Frage, was derjenige 
verdiene, der an dem Anarchismus Derrath ge- 
übt habe, wurde einſtimmig „der Tod“ geant- 
wortet. dann wurde der ominöfe Brief ver- 
leſen. Ein Mitglied erbot ſich, Cotin ſofort zu 
erdolchen. Dieſer fiel auf die Aniee und bat um 
Bnade. Darauf verſuchten die Anarchiſten ihn zu hnp- 
notiſiren, was aber mißlang. Cotin legte ein volles 
Seſtändniß ab. Dieſes ift mit einem Porträt Cotins 
in einer anarchlſtiſchen Druckerei gedruckt und 
vertheilt worden. Cotin erzählte, daß er nach 
dem Tode Carnots unſchuldig als Anarchiſt ver- 
haflet worden ſei. Nach feiner Entlaſſung aus 
dem Gefängniß bewies der Polizeicommiſſar 
ihm manche Gunſtbezeugung und engagirte ihn 
gegen ein Monatsgehalt von 200 Francs dazu, 
die Anarchiſten zu beobachten, worauf Cotin auch 
einging. Er wurde nach London geſchickt und 
hatte hier in feiner Thätigkeit einen ſolchen Er- 
folg, daß in kurzem fein Gehalt auf 250 Francs 
erhöht wurde. Außerdem erhielt er ein Kapital, 
um ein Geſchäft zu eröffnen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 12. Januar. 
Sturmlauf gegen die drei „Säulen“ 


Caprivis. 

In den Telegrammen unſerer heutigen Morgen- 
Ausgabe iſt ein Gerücht verzeichnet, wonach der 
Staatsſecretär des Auswärtigen, Frhr. v. Marſchall. 
als Botſchafter nach London verſetzt werden 
würde. Dieſes Gerücht iſt natürlich ein Werk 
der Gegner des Caprivi'ſchen Curſes, die, nach- 
dem Graf Caprivi ſelbſt geſtürzt iſt, unermüdlich 
an der Arbeit find, um auch die noch ver- 
bliebenen „drei Säulen Caprivi'ſcher Pracht“ 
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klärungen abzuwarten, möglichſt kräftiges Kapital 
gegen die frühere Leung der auswärtigen Politik 
ſchlagen verſucht wird. Wie weit man in 
dieſer Richtung geht, das beweiſt recht deutlich 
ein Artikel in den Bismarck'ſchen „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ über die Interpellation Hafle-Kenl, in dem 
es u. a. heißt: a 
Man wird vor allen dingen wohl fragen müſſen: 
Wie ift es gekommen, daß im fünfundzwanzig- 
ften Jahre des deutſchen Reiches, fünf Jahre 
nach dem Sturze des Fürſten Bismarck, eine 
derartige Interpellation überhaupt möglich und 
nothwendig wurde? Wer dereinſt eine Geſchichte 
des neuen Curſes zu ſchreiben für nützlich 
erachten follte, kann ſich mit der Conſtatirung 

der beiden Daten begnügen: Am 20. März 1890 

wurde Zürft Bismarck entlaſſen und zu Anfang 

Januar 1895 wurde im Reichstage eine An- 

frage über den mangelnden Schutz der Deutſchen 

im Auslande erforderlich. In der Gegenüber- 

ſtellung dieſer beiden Thatſachen liegt die ganze 

Leidensgeſchichte des deutſchen Reiches von 

1890 bis 1894 ausgeſprochen. 8 

Das iſt in der That ein etwas ſtarkes Stück. 
Der Artikel ſchließt dann mit den Worten: 

In dem Wechſel derjenigen Organe, denen 
ein Verſchulden in dieſer Hinſicht zur Laſt fällt, 
würde die öffentliche Meinung mit Befriedigung 
die Bürgſchaft dafür begrüßen, daß der Schild 
des deutichen Reiches fortan rein und blank 
erhalten werden ſoll. 

Das heißt auf deutſch: Marſchall ſoll gehen, 
gehen nach London. Und auch Herr v. Böfticher 
und der Fandelsminiſter v. Berlepſch ſollen 
abſolut geſtürzt werden. Intereſſante Betrach- 
tungen in dieſer Richtung dringt die „Münch. 
Allg. 31g.“: Herr v. Berlepſch habe feiner Zeit 
als Regierungsſocialiſt nach dem Herzen der da- 
maligen mehr oder weniger un verantwortlichen 
Rathgeber des Kaiſers die allerhöchſten Perſonen 
für ſich eingenommen, zumal ihn alle Eigenſchaften 
des vollendeten Cavaliers zieren. Unter ihm 
hätten Geheimrath v. Königs, der chriſtlich-ſociale 
Unterſtaatsſecretär Cohmann und Herr v. Rotten- 
burg lange Zeit hindurch den ſocialpolitiſchen 
Curs beftimmt. Aber ſchon ſeit Monaten muſſe 
mit dem Rücktritt des Handelsminiſters gerechnet 
werden. Dann fährt das Blatt fort: 

„In der Kofgeſellſchaft hat man ein ſehr 
raſches Gefühl dafür, wer aufhört ſich be- 
ſonderer Gunſt zu erfreuen. Kerr v. Berlepſch 
ſoll, wie man ſich erzählt, ſeit langer Zeit vom 
Kaiſer überſehen worden fein. Während Kerr 
v. Bötticher, obgleich er der Mitſchuldige des 
Herrn v. Berlepfch if, wenn man in der 
Politik des neuen Curſes den Socialdemokraten 
gegenüber überhaupt etwas von Schuld ent- 
decken will, erſt vor wenigen Wochen noch zur 
Selen eingeladen wurde, iſt die gleiche Ehre 

errn v. Berlepſch nicht zu Theil geworden. 

Dabei erfreut dieſer ſich als Jäger eines wohl- 

begründeten Rufes und iſt Ferrn v. Bötticher 

jedenfalls auch als ſolcher „über“. Schon als 

Graf Eulenburg drauf und dran war, eine 

Execution an dem Lebensnerv des neuen 

Curſes zu vollziehen, war von Rücktrittsabſichten 

auch des Kerrn v. Berlepſch die Rede. Nach 

der Art, wie ſich der Kanzlerwechſel 
vollzog, konnte der Handelsminister glauben, 


al-! 


Den ch 
und ohne weitere Auf- 9 auszulegen. 


daß er keine Deranlaffung habe, ſich wieder 


mit Rücktrittsgedanken zu beſchäftigen. In- 
zwiſchen zeigt ſich aber, daß Herr v. Köller die 
Eulenburg'ſche Politik zu übernehmen und in 
die Wirklichkeit überzuführen, wenn auch nicht 
de jure, doch de facto, feſt entſchloſſen iſt. 
Unter dieſen Umſtänden hat es Frhr. v. Ber- 
lepſch für angezeigt gehalten, das Staats- 
miniſterium vor die Entſcheidung zu ſtellen, 
durch Einbringung eines Geſetzentwurfes, 
welcher im Hinblick auf die neuerdings der 
Gocialdemokratie gegenüber befolgte Taktik 
darauf abzielt, die rechtliche Stellung der Be- 
rufsvereine zu erweitern. Man darf geſpannt 
fein, in welcher Weiſe das Staats miniſterium 
zu dieſem Antrage Stellung neymen wird. 
Thatſache aber iſt, daß die Koffer des Kerrn 
v. Berlepſch zu drei Dierteln gepackt find, und 
daß böſe Zungen behaupten, Herr v. Bötticher 
ziehe ſich mehr und mehr zurück, um, wenn 
der Oberpräſident von Weſtfalen Nachfolger 
des Herrn v. Verlepſch werden wolle, an 
deſſen Stelle treten zu können.“ 

Ober- Präfident von Weſifalen ift bekanntlich 
Herr Studt. 

In Anknüpfung an dieſe Artikel verſichern die 
„Berl. Neueſt. Nachr.“, daß auch „Herr 
v. Rottenburg ſich aus gefundheitlichen Gründen 
ſchon ſeit längerer Zeit mit der Abſicht trägt, den 
Dienſt zu verlaſſen“. 8 g 

Alſo die „drei Säulen“ des früheren Reichs- 
kanzlers und Rottenburg dazu ſollen und müſſen 
beſeitigt und der Curs noch neuer werden! 
Dieſen heißen Munſch bringt man immer un⸗ 
verhüllter hervor. Es kommt nur darauf an, 
ob und wie weit er erfüllt werden wird. So 
viel iſt freilich ſicher, hielte man die Lage nicht 


für günſtig dazu, man würde kaum ſo offen ſein 


und ſo zuverſichtlich auftreten. 


Die Arbeitsloſen. 

Aus verſchledenen Städten wird berichtet, daß 
die Zahl der Arbeitsloſen in dieſem Winter eine 
verhältnißmäßig geringe iſt, viel geringer als im 
vorigen Winter, Dieje Erſcheinung ift einmal 
auf die bisherige Milde des Weiters, ſodann 
aber, was beſonders erfreulich ift, darauf zurück- 


zuführen, daß feitens der Fabriken wenig Arbeiter⸗ 


entlaſſungen zu erfolgen brauchten, da die Auf- 
träge zur Beſchäft gung ausreichten. Es f 
nur Bauarbeiter, die gegenwärtig beſchäftigungs⸗ 
los ſind und leicht bei ſtädtiſchen Winter- und 
Nothitandsarbeiten Verwendung finden. Die 
übliche Nothſtandsagitation der Socialdemokraten 
Eu denn auch diesmal meiſt auf unfruchtbaren 
oden. 


Der Sieg des fintrages Kanitz. 


Centralverein in ſeiner Eingabe an den Reichs- 


kanzler über das, was der Landwirthſchaft Noſh 


thut, des Antrages Kanitz mit keiner Silbe be- 


rührt und der Vorſitzende ausdrücklich erklärt 


hat, ein Heilſerum für die Landwirthſchaft gebe 


ne während en n kerung zur Prüfung und Kritik des Entwurfs 


Bundes der Landwirthe die lebhafteſten Bedenken 


gegen den Antrag erhoben werden, fabelt die 


„Kreutg.“ von dem baldigen Siege des Antrag 
Kanitz, für den demnächſt j 


en Pre 


5 zu fan 
 "Geibft die" 
kammer wird als Nothzeuge fü 


lichung der Getreideeinfuhr vorgeführt, weil die⸗ 


ſelbe in ihrem Bericht über 1894 conſtatirt hat, 


daß das Sinken der Verbrauchsfähigkeit der 
Landwirthe den Abſatz der Induſtrie vermindert! 


Wirklich für den Antrag Kanitz ſchreibt in dem 
„Mürtt. Wochenblatt für Landwirtyſchaft“, her- 
ausgegeben von der königl. Centralſtelle für die 
Landwirthſchaft, einer, wie die „Kreuztg.“ ſagt, 
der anerkannt tüchtigſten dortigen Landwirthe. 
Es genügt, aus dem Artikel nur folgende Sätze 
hervorzuheben: 

„Daß wir bei guten Preiſen unter Anwendung 
aller uns zu Gebote ſtehenden Hilfsmittel im 
Stande wären, ſämmtliches Brodkorn, das 
Deutſchland bedarf, ſelbſt zu produciren, darüber 
wird in Fachkreiſen wohl kaum ein Zweifel 
beſtehen. (Dazu würde eine Steigerung der 
Production um mehr als ein Drittel erforderlich 
ein!) Die vielen hundert Millionen, die jährlich 
ür Getreide in's Ausland gehen, könnten zum 
Segen von Landwirtyſchaft, Kleingewerbe und 
Induſtrie im Inlande circuliren und wären 
wir dann ſchließlich auch im Stande, das 
Zehntel, das die Induſtrie von ihren Erzeug- 
niſſen in's Ausland ſchicht — dieſes Zehntel, 
dem zu lieb man uns preisgegeben hat — 
größtentheils ſelbſt aufzubrauchen.“ 

Der DBerfaffer dieſes Artikels mag ja ein 
tüchtiger Landwirth fein, aber von volks- 
wirthſchaftlichen Dingen verſteht er offenbar nichts 
Gründliches. Das hindert aber die „Kreuzztg.“ 
nicht, ſolchen Unſinn als Beweis für die Vor- 
trefflihheit des Antrages Kanitz ernithaft zu 
wiederholen. 


Die Zunahme der Getreide Einfuhr in 
Deutſchland 

im Jahre 1894 läßt ſich richtig nur beurtheilen, 
wenn man auch die Zunahme der Bevölkerung 
dabei in Betracht zieht. Im !bejonderen gilt dies 
für die Einfuhr derſenigen beiden Getreidearten, 
welche hauptſächlich als Brodkorn Derwendung 
finden, Weizen und Roggen. Der Ueberſchuß der 
Einfuhr über die Ausfuhr, mit welchem man 
nach Aufhebung des Identitätsnachweiſes und der 
dadurch herbeigeführten Wiederbelebung der 
Ausfuhr deutſchen Getreides allein zu rechnen hat, 
ſtellte ſich nun, unter Benutzung der neueſten, 
bis November 1894 reichenden Angaben, während 
der letzten ſechs Jahre folgendermaßen: 

Weijen und Roggen zuſammen. 
Ueberfhuß der Einfuhr über die Ausfuhr 
Januar bis November in Doppelcentnern 

1889 14 585 225 


88 4 

1890 14 572 473 
1891 16 436 864 
1892 17 967 809 


1 
In demfelven Zeitraume hat aber die Bevölke- 
rung des deutſchen Zollgebiets folgendermaßen 
zugenommen: 
Mittlere Bevölkerung des Zollgebiets 
48 917 000 


1889 9 

1890 49 441 000 
1891 49 966 000 
1892 50 480 000 
1893 50 948 000 
1894 51418 000 


Es find fait 


In der Zeit von 1889 bis 1894 hat ſich dem- 
nach die Bevölkerung um volle 2½ Millionen 
Köpfe vermehrt. Dieſe Zunahme entſpricht aber, 
ſelbſt wenn man den Verbrauch an Brodkorn 
I Kopf auf das Niedrigſte, nämlich auf 80 Kar. | 


jährlich, veranſchlagt, 
Millionen Doppelcentnern Brodkorn. der 
Ueberſchuß der Einfuhr iſt jedoch in der gleichen 


Zeit von 1889 bis 1894 — die Ausnahme-Jahre: 


1891 bis 1893 mit einer ſehr ungünſtigen und 
zwei ſehr günſtigen Ernten ſcheiden hierbei aus 
— nur um 719552 Doppelcentner geſtiegen. Die 
Rechnung ſtellt ſich alſo folgendermaßen: 
Mehrbedarf an Brodkorn, ent- 
ſprechend der Bevölkerungs- 


zunahmſee 2000 000 Doppelctr. 
Zunahme der ausländiſchen 
Einfuhr 88 „ 719 552 ”„ 


Die Einfuhr hat demnach im Jahre 1894 nicht 
einmal mit der Zunahme der Bevölkerung Schritt 
gehalten, der inländiſchen Production iſt gegen 
1889 die Dekung eines Mehrbedarfs von 
mindeſtens 1 280 448 Doppelctr. zugefallen. 


Abſchiedsfeier für den Grafen Schuwalow. 

Geſtern fand das Abſchiedsdiner für den 
ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow bei dem 
Ofſhiercorps des Alegander-Regiments in Berlin 
ſtatt. der Kaiſer war anweſend und brachte 
die Geſundheit des Regimentschefs, des Zaren 
Nicolaus II. aus. In das dreimalige Kurrah 
fiel die Mufik mit der ruſſiſchen Nationalhymne 
ein, die ſtehend gehört wurde. Darauf toaſtete 
der Botſchafter Graf Schuwalow auf den Kaiſer 
Wilhelm. der Toaſt war von der preußiſchen 
Nationalhymne begleitet, die ebenfalls ftehend 


angehört wurde. Nach einer Pauſe ſtand der 


aiſer zum zweiten Male auf zu einer längeren 
Anſprache an den Grafen Schuwalow, welche er 
im Namen des Oberſten v. Sauſin und des ge- 
ſammten Offiziercorps des Regiments Alexander 
an denfelben richtete. Der Kaiſer hob beſonders 
hervor, daß er und das Dffiziercorps den Bot- 
ſchafter als Regiments-Nameraden betrachteten, 


und daß es für ſie alle ſchmerzlich ſei, ihn aus 


ihrer Mitte ſcheiden zu ſehen. Unter Ueber- 
reichung eines Fahnenträgers in Bronze in der 
Uniform des Regiments forderte der Kaiſer die 
Anweſenden auf, mit ihm die Gläſer zu erheben 
und dieſelben auf das Wohl des Siegers von 
Philippopel und des Erſtürmers der äußerft feſten 
Poſition von Arab-Konak, des Grafen Schuwalow, 
zu leeren. Tiefbewegt dankte dieſer und richtete 
an die Tafelrunde die Aufforderung, nochmals 
auf das Wohl des Kaiſers Wilhelm mit ihm ju 


| trinken, er thue dies jetzt im Namen feines Herrn 


und Kaiſers, des Zaren Nicolaus. a 


ü e 
während der oftpreußiſche landwirthſchaftliche Eine Regierungsftimme über die Vorlage gegen 


den unlauteren Wettbewerb. 
Die officiöſe „Berl. Correſp.“ ſchreibt: = 
Die Veröffentlichung des Geſetzentwurfs über 
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes iſt 
richtig in dem Sinne aufgefaßt worden, daß den 
im Erwerbsleben ſtehenden Kreiſen der Bevöl- 


Gelegenheit gegeben werden ſollte. Wenn aber 
aus der Thatſache der Veröffentlichung hier und 
der Schluß gezogen wird, daß man 

be, die Vorlage noch w d 


elen Seiten betonten Dringli 
ſchen Einſchreitens gegen 

iften im Kandel und Verkehr hat die 
ung den Wunſch, das Geſetz ſobald als 
möglich zu verabſchieden, und es iſt daher als 


Zeitpunkt für die Vorlage an den Bundesrath 


f 


et die zweite Hälfte des Februar in Aus- 


t genommen. In diefem Salle würde für die 
Berathung im Reichstage vorausſichtlich noch ge- 
nü,ende Zeit bleiben. Unter dieſen Umſtänden 
werden die betheiligten Kreiſe, inſoweit ſie auf die 
B:rühfihtigung etwaiger Wunſche und Bedenken 
Werth legen, gut thun, möglichſt bald zu dem 
Entmurfe Stellung zu nehmen. 


Sehr lehrreich! 

Das Reichsgericht hat kürzlich ein freifprechen- 
des Urtheil des Hamburger Landgerichts wegen 
unrichtiger Anwendung des $ 130 des Straf- 
geſetzbums — friedensſtöreriſche Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten — aufgehoben und die Sache 
zur nochmaligen Derhandlung zuruckverwieſen. 
Die Eniſcheidungsgründe des Reichsgerichts find 
jehr lehrreich. Es handelt ſich um ein ſocialiſti⸗ 
ſches Flugblatt, Daſſelbe ſchilderte die Folgen der 
Arbeitslofigkeit, verglich die Februar-Revolution, 
die Märztage und die Pariſer Commune mit dem 
Erwachen der Natur und ſchloß mit der Frage: 
Furchtet man nicht einen 18. März des Proleta- 
riats? Denkt man nicht daran, daß wie die 
Bourgeoiſie einſt für ihre Intereſſen mit den 
Waffen eintrat, einſt auch das Proletariat feine 
Rechte vertheidigen wird? u. ſ. w. — Das Land- 
gericht ſprach die Berbreiter des Flugblatts frei, 
weil „eine naheliegende Gefährdung des öffent- 
lichen Friedens“ durch daſſelbe nicht herveigeführt 
worden ſei. Zn der Begründung des Spruchs 
des Reichsgerichts wird ausgeführt: 

„Offenbar ift der $ 130 fur ausgeſchloſſen er- 
achtet worden, weil es ſich um keine gegenwärtige 
Gefahr handelte. das wäre aber zweifellos 
rechtsirrthümlich; es genügt, wenn eine 
zu Gewaltthatigkeiten geneigte Stimmung 
hervorgerufen wird.“ In $ 130 wird aver die 
öffentlihe Anreizung zu Gemaltihätigkeiten nur 
dann beſtraft, wenn dieſelde „in einer den öffent- 
lichen Frieden gefährdenden Weiſe“ erfolgt. Nach 
der Auffahung des Reichsgerichts wurde jeder 
unter den $ 130 fallen, wer die Regierung zu 
gewiſſen, die Bedürfniſſe des Volkes berück- 
ſichigenden Maßnahmen durch die Vorſtellung 
beſtimmen wollte, daß unter ähnlichen Verhält- 
niffen, 3. B. Ende des vorigen Jahrhunderts die 
Nichtberückſichtigung tiefgefuylter Bedurfniſſe den 
Ausbruch der franzöſiſchen Revolution herbei- 
gefuhrt habe. 


Der neueſte Sieg der Japaner. 

Ueber die Eroberung von Kaiping durch die 
Japaner liegen jetzt weitere Meldungen vor, die 
wir zur Ergänzung unſerer telegrapyiſchen Be- 
richte folgen laſſen. Die bei Aaıping geſchlagene 
chineſiſche Streumacht betrug 3000 Mann mit 
zwölf Kanonen. Etwa zweihundert Chineſen 
wurden getödtet und 150 zu Gefangenen gemacht. 
Die Derluſte auf japaniſcher Seite find in der 
Meldung nicht erwähnt. Nach Telegrammen aus 
Kintſchu vom 11. ds. berichten japaniſche Kund- 
ſchafter, daß eine große chineſiſche Diviſion, welche 


ſich auf Kalping zu bewegte, um die dortigen für einen zweiten 
Truppen zu unterjtüßen, jetzt, nachdem fie die maſchinenmeiſter und einen Botenmeiſter. In den 


chheit eines 
unredliche 


einem Mehrbedarf von 


für Wiſſenſchaft 


| 


Einnahme von Aaiping erfahren, auf N 
zurückgeht. ; ae 


Bombardement von Tamatane, 


Nach einer in Paris am geſtrigen Tage 
Madagascar eingetroffenen Meldung alene 
haben die framöſiſchen Kreuzer und die Land- 
batterien am 28. v. Mis. die Tamatave um- 
gebenden Forts bombardirt und beträchtlichen 
Schaden angerichtet. die Geſchütze der Howas 
erwiderten das Feuer, verurſachten indeſſen 
keinen Schaden und wurden alsbald zum 
Schweigen gebracht. Der Kreuzer „Primanguet“ 
iſt am 29. Dezember abgegangen, um Majunga 


zu beſetzen. 
Deutſchland. 


* [Die Gcenerie beim Herrenabend im Neuen 
Palais.] Ueber die Aeußerlichkeiten während 
des jüngft beim gaiſer im Neuen Palais abge- 
haltenen Serrenabends bringt die „Kölniſche 
Dolhszeitung“ einige intereſfante Mittheilungen, 
von denen wir zur Ergämung unſeres bezüg- 
lichen Berichtes Folgendes wiedergeben: 

. . So ſtand der Kaiſer die ganze Zeit wie 
ein lehrender Profeſſor vor einem aufmerk- 
ſamen und auserleſenen Zuhörerpublimum und 
demonſtrirte mit einer Reitpeitſche in der Hand 
auf den verſchiedenen Karten herum. Auch die 
Möglichtzeit eines deutſch- ruſſiſchen Krieges zog er 
in den Kreis feiner Betrachtungen und betonte 
darum die Nothwendigkeit der Beherrſchung der 
Ditfee. Der japaniſch-chineſiſche Krieg zeige, daß 
derjenige, welcher die See beherrſche, ſchliefzlich 
Sieger bleibe. Derſchledene Mittheilungen des 
Kaiſers waren vertraulicher Natur. Nach- 
dem der Vortrag und eine kurze Debatte, weiche 
fid daran geknüpft hatte, vorbei waren, lud der 
Kaiſer ſein in beſter Stimmung defindliches 
Publikum zu einem kalten Gouper mit gebackenen 
Auſtern, Caviar, Gänſeleberpaſteten, Bier und 
Sect u. ſ. w. ein. Dor Tiſch rauchte der Kaiſer 
Cigaretten, nachher eine Import-Cigarre, welche 
ihm, wie er ſagte, eine Corvette ſoeben direct von 
Havana mitgebracht hatte. Den Ehrenplatz neben 
ihm hatte er für den Grafen KHompeſch, den Dor- 
ſitzenden der Centrumsfraction des Reichstages, 
beſummt. während der Präſident v. Levetzow zur 
Linken des Kaiſers ſaß. An dem Kaiſernſch ſaßen 
ſonſt nur noch Miquel, Stumm und Manteuffel. 
Die Unterhaltung war auch hier die anregendſte, 
und nach Mitternacht ließ der Kaiſer feine Gäſte 
durch einen Sonderzug nach Berlin zurückkehren. 

* IPreußiſche Orden und Ehrenzeichen 
wurden im vergangenen Jahre 6204 gegen 650 
im Jahre 1893 verliehen: 5 Inhaber des 
Schwarzen Adlerordens find geftorben. Als 
Kapitelmitglieder des Schwarzen Adlerordens 
wurden 3 Perſonen neu aufgenommen, während 
7 Perſonen den Schwarzen Adlerorden und 2 die 
Brillanten zu demſelden verliehen erhielten. Der 
Kronenorden wurde 1458 mal, der Honenyollern- 
ſche Hausorden 422 mal, das Allgemeine Ehren- 
zeichen in Gold 244, das filberne Allgemeine Eyren- 
zeinen 1552, das Militärehrenzeihen 1. Klaſſe 
Imal, das Militärehrenzeichen 2. Klaſſe 17 mal 
verliehen. Die Rettungsmedaille haben 109 per- 
fonen erhalten, darunter 1 Frau. Die Kronen- 

lle iſt an 1 Perſon gegeben; den Joban- 
Aolige erhalten, der L N 
en en. 


des Ordens pour le mérite 
und Künſte find 2 perſonen er- 
nannt worden. Die große goldene Medaille für 
Wiſſenſchaft iſt 2mal, die für Kunſt Amal, die 
kleine goldene Medaille für Aunft 7 mal verliehen. 

Zur Annahme ausländiſcher Orden und Ehren- 
zeichen hat der Kaiſer in 1635 Fällen die Erlaub- 


nig ertheilt. Die meiſten Ordensverle. e 
hierbei erfolgten von den Kerzögen — u 
nämlich Ferner verliehen Württemberg 


142 Orden, Baden 107, Hohenzollern 103, — 
reich 76, der König von Sachſen 74, Ausland 71. 
Baiern 70, Anhalt 67, Mecklenburg 62. geſſen 54. 
Schweden und Norwegen 83, Schaumburg- 
Lippe 49, Rumänien 47, Braunſchweig 45, die 
Züraei 43, Schwarzburg 37, Serbien 37, 
Italien 34, der Großherzog von Ganfen 28, 
Oldenburg 21, der Papſt 20, Belgien 19, Dane- 
mark 18, China 17, Lippe 16, Waldeck 12. 
Reuß 11, Spanien 10, Japan 9, Griechenland 9, 
Zanzibar 8, Luxemburg 7, Denezuela 7, Niever- 
lande 6, Perjien 5, Frankreich 3, Portugal 2, 
Großbritannien 1 und Lübeh 1 (Rettungs- 
me ger v beben 

Der Verband der deutſchen Gemwerkvereine 
Hirſch-Duncker) hat im Iayre 1894 um — 
re nr ige fo daß beim Be- 
ginn des neuen Jahres die Zahl itglieo 
67 000 betrug. 8 

* [Die Vorarbeiten für die Reform der 
Militär-Gtrafprosehordnung] 3 wie der 
Kriegsminiſter in der Budgetcommiſſion auf eine 
Anfrage des Abg. Schaedler erklärte, eifrig be- 
trieben. 

* [3u dem Duell zwiſchen den beiden Gee- 
ofſizieren], Corvettencapitän Mittler und Capt- 
tänlieutenant v. Bershi, in welchem, wie bereits 
mitgetheili, der Erſtere erſchoſſen worden iſt, 
ſchreibt die „Nordfee-3tg.”: „Der gelallene Cor- 
veitencapitän Mittler hat an hochgradiger Kurz- 
fihtigkeit gelitten, welche ihn ſchon gezwungen 
hatte, aus dem activen Dienſt auszuſcheiden. Wie 
verlautet, ſollen die Gründe, welche zu dem Duell 
Aniaß gegeben haben, nicht übermäßig ſchwer⸗ 
wiegender Art geweſen ſein. Die öffeniuche Sym- 
pathie ſteht auf Seite des Gefallenen, welcher 
als ein bochehrenwerther und liebenswürdiger 
Offiner benannt war und eine trauernde Wittwe 
hinterläßt.“ 

lein neues Gewehr! ſoll nach der Mit- 
theilung eines rheiniſchen Blattes in Frankreich 
eingeführt werden. das bisherige Gen ehr foll 
ſich in Bezug auf die Dauerhaftigkeit der Con- 
ſtruction nicht als zuverläſſig erwieſen haben. 
Es ſeien deshalb ſchon eifrige Unterſuchungen 
über ein geeignetes anderes Infanteriegewehr 
im Gange, über deren Ergebniß jedoch noch nichts 
Beftimmtes verlautet. 

[Etat des Reichstagsgebäudes ] Das neue 
Reichstagsgebäude macht eine erhebliche Erhöhung 
des Etats des Reichstages erforderlich. Der Vor⸗ 
ſtand des Reichstages hat jetzt einen Eiatsentwurf 
aufgeſtellt. Danach betragen die fortdauernden 
Mk. im Vorfahre. Bon dem Plus entfallen 
176 822 mn. auf die ſachlichen und vermischten 
Ausgaben. Ferner ſollen an Stelle eines Biblio- 


tnehs-Aiftftenten ein zweiter und dritter Bibliothenar 
angeſtellt werden. Neue Stellen find Gorgelehen 


Hausinſpector, einen Ober- 


eg 


önlichen Ausgaben find 24256 Mk, 24 Pf. 
em und Hilfsboten in Folge 
Mehrbedarfs, jomie zur Aufbeſſerung der Diäten 
der Hilfs-Kanzleidiener und behufs entſprechender 
verhältnißmäßiger Gleichſtellung dieſer Reichstags ⸗ 


deamten mit den Unterbeamten der Ceniral- ; 


örden vorgeſehen. 
1 — > Jan. Heute wurde der frühere 
Reihstagsabgeordnete, Schriftſteller Dr. Hans 
Leuß, aus dem hieſigen Zellengefängniſſe zur 
Derbüßung feiner Strafe gefeſſelt nach dem Zucht- 
hauſe in Celle abgeführt. 

Wilhelmshaven, 11. Januar. Zum wirk- 
jameren Schutz der Nordſeefiſcherei ſollen dem 
Vernehmen nach auch das Wacht- und Majchinen- 
Schulſchiff, die Torpedoboote und die bei Helgoland 
ſationirten Wachtboote herangezogen werden. 

Italien. 

Rom, 11. Januar. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Maſſaua: General Baratieri befin- 
det ſich bei Adiſadi am Mareb. Ras Mangaſcha 
nieht mit ſeinen Mannſchaften bei l In 
Kaſſala herrſcht Ruhe. 2 (W. T.) 

riechenla +. 

Athen, 10. en Die Abendfihung der 
Kammer verlief ſehr ſtürmiſch. Zwiſchen ver- 
schiedenen Deputirlen fand ein lebhafter Wort- 
wechſel ſtatt. In Folge eines Zwiſchenfalles in 
der Sitzung ſchichte Petmezas dem ehemaligen 
Niniſter Theotokis jeine Zeugen. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Den in den Schutzgebieten dienenden 
Unteroffizieren] ſoll der Civilberechtigungs- 
ſchein verliehen werden. So hat ſich der Aus- 
ſchuß des Bundesraths am Donnerstag entſchieden 
und es iſt anzunehmen, wie die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt, daß der Bundesrath dem Beſchluß beitritt. 
— — — —— — —— 


5 MN. A. 6 55, 
S 13, Januar; Danzig, 12. Januar. Ni e. 


tterausſichten für Sonntag, 13. Januar, 
ge — das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt; 


J iederſchläge. 


* (Ein helles Meteor], welches in der vorigen 
Woche ſich am Himmel zeigte, ſcheint nur von 
Wenigen beobachtet zu ſein, weshalb wir nach- 
ſräglich darüber Zolgendes erwähnen: Das 
Meteor erſchien in der Nacht vom 4. zum 5. Ja- 
wuar d. Js. etwa 3 Minuten nach 12 Uhr am 
tördlichen Himmel im Sternbilde der Kaſſiopeia, 
ungefähr 25 Grad über dem Korizont, bewegte 
ſich in faſt horizontaler Richtung nach Oſten und 
verſchwand, nachdem es etwa einen Weg von 
60 Grad durchlaufen hatte. Die ganze Dauer der 
Erſchemung war etwa 5 Gecunden. 

* [Don der Weichſel.] Die Eisbrecher ſind 
geſtern bis Stüblauer Wachbude gekommen, heute 
ſollen ſie bis Dirſchau kommen. 

„Fremde Orden.] Dem Landrath Dr. v. Zander 
zu Marienburg iſt das Ritterkreuz des Ordens der 
württembergiſchen Krone und dem belgiſchen Conſul, 
Kaufmann Han zu Königsberg das Ritterkreu des 
niederländiſchen Ordens von Dranien-Naſſau verliehen 
worden. - 

* Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts-Rath 
a. D. Düring zu Inſterburg iſt der rothe Adler- 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Amisgerichts- 
Rath a. D. Niſſen zu Huſum, dem Regierungs-Rath 
Wenneker —.— den Waſſer-Bauinſpectoren Schulz 
her zu Holtenau 8 e Eckernförde 
dem Fabriken-Commiſſarius a. D. Klang zu Zoppot 
bei Danzig, bisher von der Gewehrfabrik in Danzig, 
dem Regierungs- und Baurath Rohrmann von ber 
Eiſenbahn-Direction in Bromberg und dem Eifenbahn- 
Secretär Mühlmann zu Königsberg, jetzt in Berlin, 
der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Gifenbahn- 
Gecretär Braſſel vom Eifenbahn-Betriebsamt zu 
Königsberg, dem Kreisſecretär Kniſch zu Wehlau, 
bisher zu Darkehmen, der Kronen-Oroen 4, Klaſſe, dem 
Zuttermeifter Mühlhaupt bei dem Remonte-Depot 
Neuhof-Ragnit das allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen worden. 

Amtliche Perſonal nachrichten. Dem zeitigen 
Rector der techniſchen Kochſchule zu Fannover, Prof. 
Dr. Kohlrauſch, iſt der Charakter als Geh. Regie- 
rungs-Rath, dem Gerichtsſchreiber, Secretär Nobach 
in Strasburg (Weſtpr.) der Charakter als Kanzleirath 
verliehen, der bisherige Privatdocent an der Univer- 

tät zu Berlin, Dr. Rudolf Hübner, zum auferordent- 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univer- 
fität zu Bonn ernannt worden. 

[ Perſonalien bei der Oſtbahn. ] Ernannt: Stations- 
aufſener Siegeletz in Stettin zum Betriebscontroleur. 
Derſetzt: Regierungsbaumeiſter Mener in Bandsburg 
nach Bromberg, Betriebsſecretär Sonnenburg in 
Konitz nach Königsberg, Stationsvorſteher 2. Klaſſe 
Treptow in Rügenwalde nach Rogaſen, Stations- 
aſſiſtent Liebrecht in Jaſtrow nach Allenſtein, Werk- 
ſtättenvorſteher Scheller in Stargard i. Pomm. nach 
Schneidemühl. 

*[Schlittenfahrt.] Nachdem geftern Nachmittag 
eine große Schlittenfahrt der Offiziere der hieſigen 
Garniſon ftattfand, findet morgen eine ſolche der Unter⸗ 
offiziere des Grenadier- Regiments König Zriedrich I. 
vom Biſchofsberge aus über Cangfuhr, Goldhrug nach 
8 an der Silberhütte.] Obwohl 
der Uebergang von der Silberhütte nach Neugarten 
dei der bebe Jahreszeit gewiß kein bequemer war, 
wurde derjelbe dennoch aus Zeiterſparniß von Dielen 
benutzt. Seit heute aber wird nicht allein an der 
Schließung in letzter Zeit offenen Barriere gearbeitet, 
ſondern es ift auch daneben ein mit „‚königl. Comman- 
bantur“ unterzeichnetes Plakat „ Derbotener Meg“ an- 
gebracht. 

* Falſche Einhundertmarkſcheine] ſind, wie 
gemeldet wird, in den letzten Tagen ſowohl in 
Halle a. d. S., wie auch in mehreren Stadien 
Oſtpreußens angehalten worden. 

en Eine Körperletzung mit nach- 
folgendem Tode, die |. 3. Aufſehen erregte und über 
welche damals aus Berent eingehend berichtet iſt⸗ 
brachte die Gebrüder, Zimmergeſellen Maß und Otto 
Edmund Siegel, ſowie den Arbeiter Franz Gruchalla⸗ 
ſämmtlich aus Berent, heute vor die Geſchworenen. 
Am 6. September vorigen Jahres, Abends, kam es 
in genanntem Orte zwiſchen den Angeklagten und ver⸗ 
ſchiedenen anderen Perſonen im Lokale des Kauf- 
manns Behrendt zunächſt zu Reibereien, welche mit 
Zhätlihheiten endeten. Leider erhielt dabei der 
Zimmergeſelle Zoſef Oſtrowski von Max Siegel, dem 
Sohne eines Berenter Bauunternehmers, einen Mefler- 


fi in den Kals, weicher den Tod des 
erſteren jur Folge hatte. Otto Siegel, ſowie 
Sruchalla haben ſich wegen Körperverletzung und 


Betheiligung an der Schlägerei zu verantworten. 
Die Gebrüder Siegel haben dabei auf einer Seite und 
der Angeklagte G. ſowie der Hetsdtete auf der 
gegneriſchen Seite geſtanden. Die gewöhnlich bei 
derartigen Anläſſen, will fi jeder der Angeklagten in 
Nothwehr befunden haben. Der Getödtete ſcheint ein 
deſonders raufluſtiger Menſch geweſen iu fein, 
welcher ſich auch an jenem Abende, ebenfalls gänzlich 
grundlos, in einen Streit miſchte, den der Ange. 
klagte Max Siegel mit einem gewiſſen Nonkowski 
hatte. Die Zeugenvernehmungen find ſehr lane ic 
da eine Menge Leute dem Vorgange beigewohnt hat, 
welche theils jür, theils gegen die Angeklagten aus- 


| jagen. Bei Schluß der Redacnon dauert die Berhanb- 
l 


ung nod fort. 
|  * [Berictigung.] In der geftrigen Notiz über die 
beim hieſigen Magiſtrat angeſtellten juriſtiſchen Kilfs⸗ 
arbeiter, Herren Ackermann und Poigt, ſoll es ſtatt 
Gerichts-Referendare Gerichts-Aſſeſſor en heißen. 
Polizei- Bericht vom 12. Januar.] Verhaſtet: 
7 Perſonen, darunter 6 Obdachloſe. — Gefunden: ein 
ſchwarz und weiß gefleckter Hund, abzuholen Hirſch⸗ 
gaſſe 13 bei Muſihalienhändler Herrn Kinder. 1 Geld- 
ſtück, abzuholen Schießſtange 7 bei Kaufmann Herrn 
Moritz Schultz. 1 8 8b 1 Quiltungskarte auf den 
Namen Johann Buchna, 1 Taſchentuch, 2 Schlüſſel; 
abzuholen im Fundbureau ber königl. Polizei-Direction. 
erloren: Am 10. d. M. 1 Doppelſchlüſſel, abzugeben 
im Zundbureau der königl. Polizei- Direction gegen 
Belohnung; am 8. d. M. 1 Zrauring, gez. J. L. d. 
9. März 1894, 1 filberne Damen-Remontoiruhr mit 
kurzer Kette, 1 Geſindedienſtbuch auf den Namen 
Martha Roſiel, abzugeben im Fundbureau der könig- 
lichen Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

W. Eibing, 11. Januar. In der heutigen Sitzung 
der Gtadtverordnetenverfammlung wurde die erſte 
Jahresrechnung der Schlachthofkaſſe dechargirt. Ob⸗ 
wohl bei uns die Schlachtgebühren weſentlich niedriger 
ſind als in anderen Städten, ſo ſind die Einnahmen in 
Wirklichkeit bedeutend günſtiger geweſen, als im Etat 
angenommen worden iſt. So betrugen zum Beiſpiel 
die Schlachtgebühren mit 43 117 Mh. 3400 Mk. gegen den 
Etat mehr. Es wurden geſchlachtet: 2800 Rinder (im 
Etat angenommen 3200 Rinder), 226 Pferde (150), 
11 266 Schweine (9000), 2 
Schafe (6000), 219 Ziegen (200). Don auswärts ein- 
geführt wurden 1650 Rinderviertel (1500), 1500 
Schweine (2000), 3070 Kälber (2500), 375 Schafe 
(1000), 205 Ziegen (250). Die Einnahmen aus Ver- 
miethung der Kühlzellen betrugen 3497 Mk. (＋ 2000 
Mark) etc. — Die Verſammlung beſchloß ferner, mit 
den Lehrern der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule aus 
der Provinzial-Wütwenkaſſe aus- und in die neue 
Relictenkaſſe für die Lehrer an den nichtſtaatlichen 
mittleren Schulen einzutreten. 

— Wie die „Elb. 3tg.““ hört, werden die „Ge- 
treuen von Elbing“ den 80. Geburtstag des Fürſten 
Bismarck in beſonderer Weiſe zu feiern bemüht ſein. 
Es ſoll eine Adreſſe hergeſtellt werden, welche wo- 
möglich durch einige „Getreue“ dem Altreichskanzler 
perſönlich überreicht wird. 

* Graudenz, 11. Januar. Am 1. Dezember v. Js. 
wurde der Inſtmann Auguſt Huſe aus Nitzwalde vom 
hieſigen Schwurgericht ſchuldig erklärt, ſeine kranke 
Ehefrau durch Beibringung von Gift, das er ihr als 
Medicament eingab, nachdem er es in Graudenz zur 
Rattenvertilgung aus einer Apotheke gekauft hatte, 
vorſätzlich getödtet zu haben und deshalb zum Tode 
verurtheilt. Die von H. reſp. ſeinem Vertheidiger 
hiergegen eingelegte Revifion iſt heute vom Reichs- 
gericht verworfen worden, das Schwurgerichtsurtheil 
alſo rechtskräftig geworden. 

Gtolp, 11. Januar. Wie verlautet, hat der hieſige 
Magiſtrat eine Vorſtellung an den Kaiſer gerichtet, 
das Kuſarenregiment Fürſt Blücher in ſeiner alten 
Garniſon Stolp (das Regiment garniſonirt ſeit 150 
Jahren dort, nur eine Escadron ſteht in Schlawe) zu 
belaſſen und nicht, wie die Stadt Stolp befürchtet, 
nach Poſen ju verlegen, 

Königsberg, 12. Januar. General v. Werder, 
deſſen Derabichiedung heute im „Nil.-Wochenbl.“ 
amtlich publicirt wird, erhielt das Großkreuz 
des rothen Adlerordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe. 

Königsberg, 11. Januar. Mit Bezug auf den 
(geſtern gemeldeten) Verkauf des Geebades Eranz 
an die dortige Gemeinde berichtet heute die „K. H. 3 
daß zu dem Termin drei höhere Beamte aus 


Handen der R bleiben n ab 
Ah 115 Petenten mit der dahingehenden Bitte an die 
egierung ſowohl wie an den Kaiſer gewandt, bisher 
ee neh Keinen Deines eh 3 * Bitte 
- 0 
ei dem Kaiſer Erhörung. io . 3 * 


läufig en. n 
24. v. Mis. auf jo räthjelhafte Art verſchwundene 
Kaufmannslehrling Paul Lindenau, der aus dem 
Geſchäft von Alexander und Echternach mit 3022 Mk. 
zur Reichsbank geſchicht wurde, noch immer nicht er- 
mittelt iſt, fo hat die genannte Firma 300 Mk, Be- 
lohnung demjenigen zugefihert, der E den Aufent- 
haltsort des Geſuchten jo anzeigt, daß jeine 1 
Einziehung erfolgen kann. Gleichzeitig erlaſſen die tief- 
betrübten Eltern des jungen Mannes, 6. Lindenau 
und Frau, Sackheim rechte Straße 39 4 wohnhaft, 
einen Aufruf, worin ſie jedermann, der dazu im 
Stande iſt, auffordern, ihnen auch die geringſte Mit- 
theilung über den Verbleib ihres Sohnes zukommen 
u laſſen, da fie einen Unglückfall vermuthen, Der 
erſchwundene war 18 Jahre alt, 

* Dem Hauptmann a. D. Bauer in Köpenick iſt die 
Verwaltung des Pojtamts I. in Pr. Holland über- 
tragen worden. 

Bromberg, 11. Januar. In der geftrigen Stadt- 
verordneten Sitzung ſtand auf der Tagesordnung u. a. 
auch die Vorlage des Magistrats betreffend den An- 
2. des Aubert Wieſe'ſchen Grundſtückes (Zucer- 
fiedereihof) an der Brahe zur Anlegung eines ſtädliſchen, 
den gegenwärtigen Derhältniffen ünſeres Handels ent⸗ 
fpredjenden Ablageplatzes, an dem es hier, wie |. 3. 
‚mitgeiheilt, gebrich. Die Sache ham aber nicht zur 
Derhandlung, weil der Referent fehlte, Der Platz mit 
den darauf befindlichen Gebäuden etc, ſoll 120 000 Mk. 
koſten. Während ſich die Finanzcommaſſton einſtimmig 
für den Ankauf ſeitens der Stadt erklärt hat, ift die 
Baucommiſſion, wie wie erfahren, gegentheiliger Anſicht 
und ſoll ſich gegen den Ankauf ausgeſprochen haben, 
was einiges Befremden erregt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Bon der Marine. 


* Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Gorvetten- 
Capitän Walther) iſt laut telegraphiſcher Meldung an 
das Ober-Commando der Marine am 10. d. Mis. von 
Kamerun nach St. Paul de Loanda in See gegangen. 
— —— ſ— — 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 12. Januar. In der heutigen Sitzung 
des Reichstages eröffnete die Umſturzdebatte der 
Centrumsabg. Lerno, der ſich gegen die Vorlage 
erklärte. ; 

— Die Budgetcommiſſion ſetzte die Berhand- 
lung über die Commandanturſtellen, die geſtern 
abgebrochen wurde, fort. der Kriegsminiſter 
Bronfart v. Schellendorſf erklärte in Bezug auf 
die Commandanturſtelle in Altona, daß er bei 
der Rechnungscommiſſion ſofort Indemnität nach- 
ſuchen werde. Er ſowohl wie der Staatsſecretär 
Graf Poſadows ku hielten ſich civilrechtlich für ver- 
antwortlich. Schließlich wurde die Poſition für 
Altona abgelehnt und die übrigen Commandan- 
turen bewilligt mit der Bezeichnung künftig „weg- 
fallend“. 


Standesamt vom 12. Januar. 


Geburten: Uhrmacher Heinrich Müller, S. — 
Emil Schulz, T. — Chirurgiſcher Juice 
George Kleiſt. S. — Schloſſergeſelle Franz Wegner, & 


* 


6561 Kälber (6000), 5688 


ve: 
e 


— Schioſſergeſelle Otto Schmidt, T. — Arbeit g 
Auguſt Herhuth, S. — Maſchiniſt Paul Ernſt Find, T. 
— Maurergeſelle Johann Jaſchkowski, T. — Bäcker. 
geſelle Friedrich Neumann, T. — Schriftſetzer Karl 
Waltmann, T. — Unehelich: 2 T. 

Kufgebote: Arbeiter Ignatz Julius Taube zu Rheda 
und Bronislawa Kwidzinski hier. — Steinſetzer Anton 
Möller zu Brattian und Johanna Banacki zu Londzek. 
— Mühlenbauer Guſtar Kaliwer alias Koliwer und 
Auguſtine Wilhelmine Cornels, letztere zu Ohra. — 
Klempnergeſelle Max Oskar Sinkenbring und Frau 
Bertha Roſalie Strauch, geb. Weiß. 

Heirathen: Schmiedegeſelle Rudolf Herrmann 
Schiedſek und Selma Augufte Wahlberg. — Klempner 
geſelle Ernſt Adolph Albert Schulze und Bertha Clara 
Friederike, geb. Kantakh. — Schmiedegeſelle Ludwig 
Bumanowski und Maria Catharina Gulack. 

Todesfälle: T. d. Arbeiters Friedrich Goſtomski, 
5 M. — T. d. Müllergeſellen Auguft Büttler, 1 3. 
6 M. — T. d. Arbeiters Hermann Mintel, 5 W. — 
Frl. Johanna Auguſte Bredow, 18 J. — S. d. Kupfer - 
ſchmiedegeſellen Oskar Wegmuller, IM. — Dienit- 
mädchen Johanna Ernſtine Pätſchke, 21 J. — Frau 
Rofalie Agathe Sänger, geb. Czuba, 36 J. — Buch- 
halter Ernſt Peter Conſtantin Schulz, 60 J. — Wittwe 
Henriette Dietrich, geb. Cop, 73 J. — Frau Karoline 
Stähs, geb. Weiß, 36 J. — Arbeiter Joſef Bertling, 
44 J. — Hoſpitalitin Amalie Röll, 79 3. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 12. Januar. 
Ers. v. 11. Ers. v. 11. 
Weizen, gelb 5 j ital. Rente 86,70 86,90 

ai... 141.75 143,00 4% rm. Gold- 
Juni . 142,25 14,50 Rente. | 86 86,00 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 101,70) 101,70 
Mai.. 119,00 119,50 4 5 neueruff.) 65,40 65,30 
Juni . . . 119,75 120,25 5 7 Zrh.-Anl.| 99,50 99,25 
Hafer 4% ung. Gldr 102.59 102,40 
Mai... 116,00 116.250 Mlaw. ©.-A.| 8125 81,00 

Juni . . 117,00 117,25| do. S.-P. 122,00 121, 

Rübd Oſtpr. Südb. 
Mai ...| 43,70 Stamm-A. 91.75 91,90 
9 Combarden 13,30 43,50 

Spirilusloco 52,70 Ruffiihe 5% 

Mai ... 38,10 B. g. . al — 

Juni 38,40 5% Anat. Ob. 93,40 93,50 
— 3 % 1 52,50 52,50 

d. anz. Priv. 
ker 19,70) 19,70| Bank ... | 140,25) 140,00 
4% Reichs- A. 106,30| 106,30] Disc.-Com. 208,50 208,10 
3½ 7 do. 104-30 105,000 Deutſche Bh. 173,25 173,00 
% do. 97/00 96.80. Cred.-Actien 252.75 253,10 
4% Conſols 105,90, 105,900 D. Delmühle 94,00 94,00 
3½ do. 104,80 105,00 do. Prior. 106,50 106,50 
% do. 97.40 87,20 Laurahütte 124,25 125,10 
3½ Ypm. Pfd. 102,75 102,75] Deltr. Noten 164.25 164,60 
3½ % weſtyr Ruſſ. Noten 219,90 219.90 


Pfandbr.. 102,00 102,00) London kurz 20,415 20.405 
do. neue 102.00 102.00 London lang] 20,37 20,365 
Danz S.-R.“ — — [Warſch. kurz 219,65 219,50 

3% Italiener 52,70. 
Fondsbörſe: ſchwach. Privatdiscont 13/, 

Berlin, 12. Januar. Tendenz der heutigen Börſe. 
Die Börſe eröffnete in feſter Haltung von Banken und 
Bahnen. Der Kohlenmarkt war ſchwankenz. Brenner- 
Bahn, Schweizer- und Unionbahn beſſer. Schiffahrts⸗ 
actien preishaltend. Fremde Fonds gut gehalten. 


Danzig, 12. Januar. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Deränder- 
lich. Temperatur 00 R. Wind: O. 
Weizen war heute in matter Tendenz und Preiſe 
1 M niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
737 Gr. 130 M, heilbunt feucht 734 Gr. 130 M, hell- 
zogen 764 Gr. 132 M, hochbunt 745, 750 und 
132 M, 777 Gr. 135 M, fein hochbunt 777 

iß 34 AM, Som 750 Gr. 1 


i Br., 20 
A Gd. Mai-Juni zum 
137½ Gd., tranſit 
Juni-Juli zum freien 


„ tranfit 1021 
freien Verkehr 
104 1 


M Br.. 102 
138 M Br,, 
03, M Gd. 
SM Br., 139 M Gd., tranfit 105 ½½ AL 
Regulirungspreis zum freien Berhehr 
nfit 98 A. 

Roggen flau, inländiſcher 1 M niedriger. Bezahlt 
iſt inländiſcher 726, 741 und 744 Gr. 107 M, beſeßt 
738 Gr. 106 M, polniſcher zum Tranſit 750 Gr. 74 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Januar - 
Februar unterpoln. 74 Ai Gd., April-Mai inländ, 
113 M bez., unterpoln. 79½% M Br., 79 M Gb. 
Mai-Juni inländ. 114 M bez., unterpolniſcher 80½ M. 
Br., 80 M Gd. KRegulirungspreis inländ. M. 
unterpolniſch 74 M, tranfit 74 M. 

Gerſte ift gehandelt inländ, große 668 Gr. 112 M, 

und 709 Gr. 115 M, weiß Gr. 115 M, ruſſ. 

zum tranſit 644 Gr. 67 M per Tonne. — Pferde · 
bohnen inländ. 103 Al per Tonne bez. — Kleeſaaten 
weiß 72, 80 M, roth 38, 41, 44, 53 U per 50 Kilogr. 
Z — Weizenkleie mittel 2,70 M, feine 2,50, 
ST, A per 50 Kilogr. bez. — Spiritus feſt und 
theurer, contingent. loco 50%, M Gd, nicht contin- 
gentirter loco 31 M Gd., Januar 31 Al Gd., Januar- 
März 31¼ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 31g.) 

Berlin, 12. Januar. Rinder. Es waren zum Ver- 
kauf geftellt 3881 Stück. Tendenz: Bei reichlichem 
Auftrieb langſames Geſchäft zu weichenden Preiſen. 
Der Markt wurde kaum geräumt, Der 1. und 2. 
Klaſſe gehörten etwa 1200 Stück an. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 62—65 M, 2. Qual. 55—60 M, 3. Qual. 
48—53 M, 4, Qual. 45 bis 47 M per 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6523 Stück, 
darunter 637 Stück Bakonier, 42—43 M, per 100 
Pfd. mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: 
Ruhiges Geſchäft. In inländiſcher Waare wurde der 
Markt geräumt. Bakonier hinterließen bei weicherden 
Preiſen Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
50—51 M, 2. Qualität 48—49 M, 3. Qualität 45 bis 
47 AN per 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 850 Stück. 
Tendenz: Langjamer Umſaß bei weichenden Preiſen. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 63—68 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qual. 54—62 Pf., 3. Qual. 48 bis 
53 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 7340 Stück. 
Tendenz: Der Markt wurde bei anziehenden Preiſen 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 51—54 Pf., 
beſte Lämmer bis 58 Pf., 2. Qual. 46—50 Pf. per 
Pid Sleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Januar. Wind: O. 
Angekommen: Üdeholm (SD.), Boſtröm, Lands- 
krona, leer. 
Geſegelt: Odin (SD.), Friſenette, Hamburg via 
Copenhagen, Güter. — Zoppot (SD.), Scharping, Aber- 


deen, Getreide. 
12. Januar. Wind: O. 
Angekommen: Adler (SD.), Wilke, Stettin, Güter. 
Carlos (S.), Wunderlich, Antwerpen, Güter. 
Geſegelt: Hela (SD.), Krüger, Malmoe, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Waſſerſtand der Weichſel. 
Thorn am 11. Januar + 0,96 Mir. Warſchau 
am 10. Januar + 0,70 Meter. 


— — 


Zremde, 

Scheerbarths Hotel. Tornier a. Wolla, Kluge a. 
Neukirch, Rittergutsbeſitzer. Burmeiſter a. Mühlbanz, 
Amtsrath. Schmidt a. Stettin, Ingenieur. Wieſchendorf 
a. Waldawke, Adminiltrator. Froſt a. Puig, Rechts 
anwalt. Dogelſtein a. Berlin, Dr. phil. Zeliler a 
Münden in Hann., Kaufmann. Grabo a. Königsberg, 
Ingenieur. Goertz a. Lieſſau. Gutsbeſitzer. 

Hotel drei Mohren. Dr. oefer a. Danzig, Arzt. 
Quartiermeiſter, Zacharias, Abramowsky, Windberg. 
Reinhold, Martens a. Berlin, Piech a. Königsberg. 
Zimmer a. Remſcheid, Brinkmann a. Stralſund, Hart- 
kopf a. Apolda, Rothe a. Dresden, Wolff a. Haspe, 
Nacken a. Wickerath, Kaufleute. . 

Hotel de Thorn. Falcke a. Langfuhr, Schneider a. 

lauen, Kaufl. Jeden a. Marienſee, Gen.-Eonful und 

ittergutsbeſitzer. Fiſcher a. Brieg, Gerichts-Aſſeſſor. 
Körtner a. Leipzig, Prof. Lange a. Elberfeld, Fabrik- 
beſitzer. Brandt a, Riffelsdorf, Mrüblenvefiger. Zranke 
a. Neuenburg. Amtsrichter. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


f Bar. a j Tem. 

Stationen. | Mill. Wind. | Wetter. Teil 
Bellmullet 746 OSd 8 bedeckt 3 
Aberdeen 754 SSO 4 bedeckt 3 
Chriſtianſund 764 OSO 3 wolkenlos 0 
Kopenhagen 760 On O 6 Schnee 0 
Stockholm 768 | 2 bedeckt —2 
Haparanda 778 SSd 2 bedecht —10 
Petersburg — — — —— — 
Nos hau 779 SO 2 halb bed. —19 
CorkQueenstomn| 736 S 8 Regen 7 
Cherbourg 750 S0 4 wolkig —2 
Helder 756 S0 1 bedeckt 
Sylt 58 D 3 bedecht 0 
Hamburg 757 OR Z3 bedeckt —1 |) 
Swinemünde 759 O 4 bedeckt —2 
Neufahrwaſſer 761 3 bedeckt —3 
Memel 764 D 2 bedecht —6 
Paris 7156 E 2 bedecht —11 
Münſter 755 IND 1 bedecht — 
Karlsruhe 757 SW Z bedecht — 
Wiesbaden 758 SW I pedeckt — 2) 
München 758 SO 3 bedeckt —9 
Chemnitz 756 SW 2 Sqchnee —5 
Berlin 756 O 2 Schnee —2 
Wien 759 — - bbedeckt —6 
Breslau 756 SS 2 bedeckt — 
Ne d'Aig 754 ND 2 halb bed. 1 
Nigta | — H— — — — 
Trieſt 755 Ono 4 heiter 1 
5 Nachts und früh Schnee. 2) Nachts und frütz 
Schnee. 


5 Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion, welche geſtern über dem cem- 
tralen Deutſchland lag, iſt weſtwärts na der 
weſtdeutſchen Grenze fortgeſchritten, während vor 
dem Kanal ein tiefes Minimum erſchienen iſt. 
welches nun in Irland ſtürmiſche ſüdliche und 
ſüdöſtliche Winde hervorruft. Am höchſten, über 
778 Mm., iſt der Luftdruck über dem nörd- 
inneren Rußland. Bei ſchwacher, im 
} öſtlicher, im Süden füdliher und füd- 
weſtlicher Luftbewegung iſt das Wetter in 
Deutſchland trübe und kälter mit häufigen 
Schneefällen, an der Küſte iſt meiſtens wieder Froſt 
eingetreten, während in den ſüdlichen Gebietstheilen, 
ſowie im Innern Frankreichs die ziemlich ſtrenge Kälte 
fortdauert. In Oeſterreich-Ungarn und Weſtrußland 


lichen und 
Norden 


hat der Froſt zugenommen. 


Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 12. Januar. (Tel.) Memel: 


Das Geetief iſt eisfrei. Nidden: Auf dem Haff 


feſte Eisdeche. Pillau und Königsberg: Em- 
fahrt eisfei, Rinne naa Aönigsberg nur nos 
ür kräftige Dampfer mit Eisbrecherhilfe paſſirbar 
Neufahrwaſſer: Eisfrei. 0 

Im Swinemünder Hafengebiet ziemlich feſte 
Eis decne, die Schiffahrt nach Stettin erfordert 
Eisbrecherhilfe. Bei Wittower Poſthaus 
Schlammeis, im Barhöfter Revier fefte Eis. 
decke; Jahrwaſſer nach Roſtock und Wismas 
für Dampfer paſſirbar. 
Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


Zar om 


8 8 en 79 Wind und Wetter. 
11) 4 759,9 0 O,, mäßig; Schneefall 
12 | 1615 | —36 | 9.4.6. mäßig; Schneefall. 
1212] 762,1 | —20 | D6D., mäßia; Schneefall. 


Verantwortlich für den politiihen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheil: 
A. Klein, beide in Dansıa. 


Blooker’° 


holländ. 


Cacao 


wurde auf der Weltausstellung in Antwerpen 189 


mit dem „Grand Prix", der höchsten Aus 


zeichnung, prämürt, Eine derartige hohe Anerkennung 
wurde bis jetzt noch keinem holländ. Fabrikate vor 
iehen; mithin bleibt Blookers Cacao die feinste Marke 


Unteren 


verehrten 
Abonnenten 


theilen wir ergebenſt mit, daß der beliebte 
Dolkskalender 


„Der gute Kamerad“ 
für 1895 (VII. Jahrgang) 
erſchienen iſt. 

Der Kalender enthält: Ernfte und 
heitere Geſchichten, Tabellen, Gedichte, 
Kalendarium, Meſſen und Märkte und 
viele Bilder. 

Er koſtet im einzelnen 35 Pf. 

Unferen Abonnenten liefern wir den- 
ſelben gegen vorherige Einſendung des 
Betrages in Briefmarken 

für nur 30 Pf. frei Haus. 

Wir bitten um möglichſt frühzeitige Be- 
ſtellung. 

Expedition der „Danziger Zeitung“. 


von Elten & Keussen, Crefeld, — 88 542 
. ̃ ˙— Des Gawinichtem 


777 ̃ Q ˙ w . 


Weit-Ausstellung für Rafe u. Keisewesen. Muctrionen!::: 


| Unter d. hoh, Protectorat Ihrer oje d. Königin-Wittwe, 
7 = n Regentin der Niederlande. 9 ö | ' u. 
Eröffg.1.Mai. Schluss1.Novbr. Anmeldefristbis1.Febr.1895. 
‚Programme u. jede näh. Ausk, durch d. General-Secre- | K f 337: 
ANSTERD N Briet#: e N ee in * Son 14 2 9 
[ rankfurt a. M. durch d. Holländ. General-Consul, d. Bureau ontag, den 14. Januar er. mittag Uhr, werde 
1 Al. der Handelskammer und d mits für Mittel- und Süd- ich im Auftrage aus dem Nachlaß 1 . — 2 umeliers 
u N. Marek, Langestr. 20 Moritz Stumpf gegen baare Zahlung verſteigern: 
8 1 mah. Stutzflügel und 2 Alavierieifel, 1 mah. Büffet mit 
Marmorplatte, 1 mah. Speiſetafel, Kleiderſchränke, mahag. 
Rohrſtühle, Tiſche, Sopha, 1 Stußuhr auf Conſole ſowie 


Porzellan und Glasſachen, mehreres Hausgerät 12 
wozu ergebenſt einlade, ja 8 er ee (951 


IV. Concert 


im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 


Freitag, den 18. Januar 1895, Abends 7½ Uhr, 
gegeben von Herrn Dr. Carl Fuchs, 
Frauenchor unter Direction von Fräulein Kath. Brandſtaeter. 

Harfe Fräulein Girod aus Dresden, 
Baß Herr K. Rogorſch, vom hieſigen Stadttheater, 
2 Clapiere, die Herren Willy Heibing und Dr. C. Fucha, 
Clarinette Herr Bufe vom hieſigen Stadttheater, 
Clavierſoli der Concertgeber. 


1. Cavatine aus der Suite op. 91, für Clapier . Naff. 


1 


Freie religiöſe Gemeinde. 


Sonntag, den 13. d. Mis. Vorm. 


die Nachfrage nach dem „Kürſchner'ſchen Konper⸗ | 


räciſe 10 Uhr, in der Gcherler-|} | I fations-Lerikon’ iſt auch jetzt noch aus allen Kreiſen 1 2. „In dieſen heil'gen Hallen“, Arie (Baß) m 

—— 5 der Stadt und Provinz eine fo rege, daß wir uns A. Karpenkiel, . Dolken und Sonnenſchein, Fantaſie für Harfe br. 

— 5 Königsberg: „Ueber — | entſchloſſen N ne Derkauf des nützlichen Buches Auctionator N Taxator, 55 Wache bi Stufen“ sus „Paradis Ed. Schul. 
Sten; 85 | noch weiter fortzujehen. — — — . —— und Peri“ (Frauenchor) . Schumann. 
Zutritt 1 = 5 ne == = = Auction mit herrſchaftlichem Mobiliar Concert F-moll für 2 Clapiere, Arr. Riemann J S. B 


5. En 
6.3 lationen fü . 5. 202 
— — —-— Krebsmarkt Nr. 9, neben Hotel zur Koffnung. 7. F Be * ae Pari Aer. 


Dienſtag, den 15. Januar, Vorm. 10 Uhr, verſteigere ich da. f a 
deer vom ans än 9,1 Biüichgarn. t 2 a ie } Frauenchor { rt Be 
1 — . ) en, ferner: olifand, Pianino „9. Alt Tü f LER, 8 
Elisabeth Slellmecher, 1 [Sepba. 2 Fauteuils in Rufb,-Beitell, 2 Baradebeitgeſt. mit Gprung- 10 a 2 elun: Ar. Riemann enen. 
geb. Gtaufert, ſſedermatr. 2 Rofhaar-Auflegmatr., 2 Kandelaber mit prismen- d) Jasmin und Rofe Lieder für Baß ( 3 


Slbehang, 2 Säulen, 2 Bauerniſſche, 2 Anſetztiſche. 1 nuß b. Bertikom, f ätze) fi ; . 
412 nußb. Tiſche mit Nreusf,, 1 Bilihgarnitur, Gopha, 2 Zauteuils, 11. Jantaſte op. 28 (3 Güte) für Elavier. . .. DMenbelsiohn. 
212 nuhb. Kleiderſchr., gerleabar, 2 do. Bertikoms, smeith., 2 do. Nummerirte Billets 2 M und 1,50 , Gtehplat 0,75 M in 


Trumeauſpiegel mit Stufen, 2 do. Gpiegelipinde, 1 do. Gpeile- ˖ 
lausziehtiſch mit 4 Einlagen, 2 Aleiderftänder, i mah. Plüſchaarnitur — Nee den aeg Co Dafelbft find n 


mit Noßhaarpolſt., 1 Rips-Barnitur, Sopha, 2 Faut,, 1 Paneelbrett, 
Lexikon II Speiſeausniehtiſch, 1 NanttinmitBlatte.] Gemehr,i mah. Dertikom. |" gen 


Nathanael Fock, 5 
Verlobte. (927 f. 
2} 

0 


Berlin, Danzig, 
im Januar 1895. 


u end 


Schmiedeeiſerne 


Grabgitter 


nach eigenen Entwürfen in ein- 

ſachſten bis reichſten Muſtern, in 
künftleriiher Ausführung, 
empfiehlt zu billigen Breiſen 

R. Friedland, Danzig, 


Kunſtſchmiedewerkſtatt, 
Poggenpfuhl 81. (87 


Junge Leute 


im Alter von 17—20 Jahren, 
welche das Büchſenmacherhand ; 
werk erlernt haben und gewillt 
ſind, als Büchſenmacher in den 
Dienſt der Kaiſerlichen Marine 
zu treten, haben umgehend ein 
entſprechendes Geſuch nebſt Lehr- 


| Zu bejiehen durch die 
U 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Bei Bezug nach außerhalb find für Porto 50 3 beizufügen 5 E 
(innerhalb ber erſten Zone von 10 Meilen nur 25 3. 


® f 2 f : Die beiden Blüthner - Concertflügel ftellt das Magazin 
2thür. 1 mah. Toilette, ‚pha, 1 Plüſchſopha in nußb. Beitell, i H oncerifiügel ſte s Jtagalın von 
, . Daris.__ (97% 
2 1 Schlafiopha, 2 dhle, Bettgeitelle mit Matr., 2 Reaulat.,i Bücherſchr., b „ K 
und mehr als 600 Porträts. 2 e d 1 Sophalpieael, 2 Gpeiletiihe, 12 feine Glasbilder, Der verbeſſerte, kugelſichere 
Eee: Kl Gtagere, I Acienregal, 1 mah. Spieltiſch, 1 Damaltiopha, 1 Ripsſopha, a ! er 
— 3 Mark. ı Zenfterteitt, 1 mah. Sophatiſch, 12 mag Gtühle, 1 Vaſchtiſch mit 
1 mah. Kleiderſchr. zerlegb., 1 Küchen ⸗Glasſchrank, 6 Sah Betten, rr 5 cn 
3 Hanteln, 3 Rapiere, viele Nippesſachen, 1 eiſ. Bettgestell, 1 gr. e r Prolongirt — 
otenpulte 1 Spülapparat und diverſes Andere, wozu einlade. un 0 
Die Beſichtigung kann am Auctionstage von 9 Uhr ab erfolgen Heute Sonnabend, 12. cr., Sonntag, 13., Montag, 14. er. 
duard Glazeski, Auctionalor und Taxator, Gewöhnliche Preiſe. . 


mit ca. 2500 Illustrationen dere 2 Dfeileripiegel mit Kenſoien 1 Ruhebett, 1 Blüfdh-Caufeufe, 
2 gr. Teppiche, 2 Waſchliſche mit Marmor,! Schachſpieltiſch. 1 Bücher- Dome- 
— Zinkeinſah, 1 birk, Dertikom, 2 birk. Bettgeitelle mit Matratze, (Wilhelm-Theater. 
errenſchreibtiſch, mah., 1 Klavierſtuhl, 61 eil. Gartentiſche, 20 
bis inel, Montag, 14. Januar cr. 
und findet die Auction beſtimmt ſtatt. 


Bureau nur Häkergaſſe 11. 


Als wirksamstes Organ für Verbreitung von 
Anzeigen aller Art in Danzig, in Westpreussen und 
den benachbarten Provinzen empfiehlt sich die 


Garantirt reines 


la Gänſe⸗Schmalz 


d Poſtcolli netto 8½ Pfd. MU 8 


Alle beſtellten Billets zum 
franco gegen Nachnahme, in Ge⸗ 
binden von 60 u. 120 Bid. Inh. 


franco Geb. a Pfd. 70 3 Finkenstein Con cert 


empfiehlt (344 ae 85 bitte ich abzuholen, da ich die bis Montag Abend 


uctıon 

Auction 

im Grundſtücke Töpfer⸗ 
gaſſe 16, part. 


Montag, den 14. Januar cr. 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 


Achtung! 


und Arbeitspapieren, Meldeſchein[ Wege der Imangsvollitreckung: . Lasse das eins! ; 351 heinend 77 nicht abgeholten Karten des großen Andranges 
1 ante Pi it braun. Rips“ a 9 ge zweimal täglich erscheinende, grösste 
zum freiwilligen Eintritt und N Eonhafniegel, ein Stolp in Bommern, Blatt Westpreussens. wegen verkaufen muß. 


kurier Lebensbeſchreibung an das re - a . 2 
i N poln, Alapptiid, ein Die „Danziger Zeitung“ hat ihre Leser in allen 
Kaiſerliche Commando der I. Wäſcheſpind, 1 Regulator, a Kreisen und Erwerbszweigen. Sie fehlt namentlich 
Werft-Diviſion iu Kiel einzu- 1 Bult, 4 Wandbilder, drei 1 deb 

i Einſtellungen finden bei Rohritühle, E Kobelbänke $ Ir: in der Provinzial-Hauptstadt Danzig weder auf dem 
reichen. Einſtellungen mit Handwerkszeug, 61 Sick. Danziger Feinſchnitt a la Magde Tische des Kaufmanns, Beamten, Fabrikanten eto. 
eb. Tauglichkeit bereits am 1. Dielen und Holzabſchnitte burger in größten Poſten abzu- a den des Arbeiters, ‚In-jodem:der:bewohnten 
Februar d. Js. ſtatt. (9041 öffentlich meiſtbietend gegen fo-|geben s Arbeiters. 
—— [s foortise bare Saplung veriteigern. Nattenbuden Nr. 39. . Danzigs werden mindestens 1—2 Exemplare 

8 ij inf. und ele 5 5 gehalten. 
Jwangsverſteigerung. Stützer, ET, un? lere Damen 

Das Verfahren der Zwangs. Gerichtsvollzieher. 


ſtume fertigt vorzüglich j 2 
. deen b den en be Arbeits-, Stellen- und Wohnungs-Annoncen, 


ſitzend bei billigiter Breisnotirung 
veritorbenen Conditors Albert V . htes a Altit, en . Werben sowie Auctions-Anzeigen, welche in der „Danziger 
Brunies e im Grund.] er misc 5 RN = : Zeitung“ inserirt werden, werden zugleich gratis 
buche von Danzig Langenmarki Stark trichinöſes Schweinefleiſch 5 


C. Ziemſſen s Buch⸗ und Mufikalienhandlung 


(G. Richter), 
Hundegaſſe Nr. 36. 


(906 


Zu „Ende“ a % 


erhaufs wegen vollſtändiger Aufgabe mei 
felt 35 Jahren beftehenden Zud- und Sartre 8 17 
robengeſchäfts 


ee |,, zrlande,argen Cinfendung] | ia SR KT N beſtimmt am 1. Februar d. Is., 
29. Januar 1895 anberaumtenſiſt mit Gütern von Antwerpen] Zum 1. April 1895 ſuche einen, — Strassen-Anzeiger — da das Ladenlokal bis iu dieſem Tage geräumt fein mußt. 


Termine werden aufgehoben, (hier angekommen. Inhaber von womöglich polniſch ſprechenden 


ietet ſich daher während di 
Danzig, 7. Januar 1895. (905 indoſſirten Connoſſementen be. Pehrling, bei Zufriedenheit nach der Es bietet ſich dan hrend dieſer kurzen Zeit eine 


noch nie dagewesene Gelegenheit zu spott- 


„ Königlihes Amisgeriht XI. 3 G 1 5 h 1d ½ Jahr e „Danziger Zeitung“ a billigen Einkäufen, und mad ei es 
. Pr 5 8 Be N er in art 
r n 8 u, Drogenbblg, der un an die Placat-Säulen in 3 2 fe gaht Minterübersiehern, aug ä 
ur Verpachtung de: Chan aden in Danzig: Zur: Ur. 87 u Zoppot angeschlagen wind. ii - Maß ots Geis derne und Slegantefte 1 Mm 
een e uf der br 8 we . eee — unter i eg des Guifinens angef . Zen 7 B 1 
8 i Ein N 


eutender Doiten ferti Se 

nen n wen e e pen 
n un odernften Jar i i N 

Seibstkostenpreisest!! EB UI Ups 


Eduard Sternfeld, 


1. Damm Nr. 23, Ecke Breitgafe, 


7 —— 
Sr. Fünitl. Eisbahn. 
Eröff 


nung 
Gonntag, 13. Januar er, 
Bei günſtigem Wetter 
achmittags: 


ehörigeneu r | 5 5 
+ ti di it 8 4 7 3 Er 5 i . 
e Tas apf dahin] SD. „Hercules“, ca. 14.116, Jan. N 115 2 N 
1 Jahr SB. „Annie“, ca. 14./16. Januar. | nebung aus 1 rg — nn Eee 
termin S5. „Ida“, ca. 15./18. Januar. mittelten zahlreichen Sub- 


alternbeamten -Familie v. 


alter 5 8 2 Gütern iſt das „Centralblatt f. d. 
Lande einen ſehr gehor- Biz > landmirthichaftl, Grundveſi“, 
ſamen u. begabten Yjähr. Stettin, Deutſche Straße i2,Dalieibe A 
Knaben eventl. gegen eine; vereint in ſich den geſammt. Güter- 
geringe Vergüt. aufnehm.? & { Hanke Deutſchlands, jede Nummer 
> 2 


für Käufer und Derkäufer von 


Moldenhauer’s 
Etablissement. 


Sonntag: 


Adreſſ. unter 909 in der ält mehrere Hundert Güter! 
Exped. d. Zeitung erbeten. Berfand gratis und portofrei. 


i Aus-| mangenmarht 22, Tr, if eine 
I otlungs-Dlagasin duch ic Sohne von 3 Simmern, f 
für bald einen tüchtigen Ver- Küche und Zubehör von ſofort Concert d. d. Eiſe. 
ompi: häufer, Derſelbe muß zunädit|oder 1. April zu vermiethen, Entree a Perſon 25 8, 
Ladeneinrichtung enaue Kenntniß der „Aus- Näheres Mattenbuden 31. Kind. 15g. 5 c. 10 M 


ee En fein möbl. neu dek. Zimmer Zu regem Beſuch ladet er⸗ 


SD, „Ida“, ca, 15. Januar. 


Th. Rodenacker. 
u Nach Stockholm 


mit Umladung in Hangoe, 5 usſührii und Kabinet zu vermiethen benſt ein Café Ludwi 
1 bri ebenit ein Ca udwig, 
nach Kangoe, Materiglpaaren⸗Geſchift | a achte, en, eee su 1 18 ollert. 
8 Adstin to arte n PER TEE 
FEE 


nach Kelſingfors, Sonnabend, 19. d. M., _ Tolimebergeiie 10. ____ . ’ Anfang 4½ Uhr. 
Firmen 6 Gartenbau⸗Vertin Cale zur Börse. 


abet hier am 19.22. Januar ſupangsweiſe verkauft werden. 7 936) Entree 15 2. 
ihäft ſuche ter, J. gi zu Danzig. 
Tägl. Abds. 7 Uhr: 
Inſtrum.-Concert 
der erſten 


hinterlegen. 
Thorn, den 9. Januar 1895. 
Der Nagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
„Zur Deriteigerung von unge 


hr: 
tag Ra 
12030 


Behnke & Sieg. | Alter Glaswagen I Fmirtin m, au: Abe. u. 932 im Saale der Natur- 


erhalten, abnehmb. Dorderver-Jin der Exped. dieſer Zeitung erb. forſchenden Geſellſchaft. 
Diele Jahre hatte ich an ſtarkem Steh billig zu verkaufen Danıig, Zasesorbnung: 
Aſihma zu leiden, ich war gan; 


Fleiſchergaſſe 7. | U 5 2 Mitgliederaufnahme. 
ohne Luft, konnte kaum ein paar C, Beidinrank billig 1. verk. ſucht für 


wird hierdurch Termin auf 
Dienſtag, d. 22. Januar 1895, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Schützenhauſe b. Schwe 
anberaumt. Das Hol; ſteht au 


Dampfer Capella Räberes durch Gerichtsvollzleber a Ergebenft Carl Witte. 
Capl. Hortman. Gorth-Köslin. Der betreffende] ſeſert oder ſpäter. 2 Pamm 2. General-Derſammlung 
Montag, d. 14. Jan. 1895, 
Bien. Dam Kapelle, 
„Damen, 4 Herren. 


Güteranmeidungen erbitten. £aden fofort zu verm. 12 2 5 fuchs Keffaurationg- 
E Abends 7 Uhr, 
Direction Frank. 


Deffentlicher Dank! auf Langbaumgeſtell, leicht, gutſpon ſofort geſucht. Adr. u. 982 


Pilhelm⸗Thegler. 


Beſitzer u. Dir.: Huao Meyer. 


. Borlegung der Rech- Sonntag, 13, Januar cr., 


Hervorragende Soliſten. 


; 5 ı it Sitz i für die Vereins - Nachmittags: 
dem Holihofe in Schönau am i i Honf, Mabkkauihegait General-Agenten mit Sit nungen 5 Langenmarkt 9. E. Tite. achmittags: 
n Schritte gehen, dann hatte ich _ Wonf, Dabkauihegaiie 10. ‘ i d 5 und die Armenhkaſſe für 114 N 
Ts e en ar regnen Are | PO a EB 55 messer ela elt 
Die weientlihen Berkaufsbe- ad überhaupt nicht mehr. Allel Schlitten enn verkaufen  Igeritmann, Berlin 3. Wahl der Rechnungs. Sennerſtag, 5. 17. Januar 1895, Abds.T Uhr, Hafienäffe. ö Uhr: 


Reviforen. 

4, Borlegung des Etats 
für 1895. > 

5. Bericht der Commiſſton 


dingungen find folgende: angewandten Heilmittel blieben 


ui A erfolglos. 
1. Die Anforderungspreife find Zu gutexletzt machte ich einen 


dean aug Berjuh bei dem homdopath. 


Maltenbuden 30, Hof. 
1 Geldſchrank, Wohnungen. 


Abends 8 Uhr: 
Apollo-Gaal: 


Br. gußerordentl. 


ar Raummeter ei i d ; dach 8 
Birken-Aloben, Arıt Herrn Dr. med. Volbe guarium oder Suche ein für die Pflanzenverthei- m 0 . 
CC%%// bramte|  ZEFFARUN Gejmäfisionat 4 „aa nen. gl CONCERT 60 n a 
iefern-Kloben, ‚les fertig, mich in 4 Monaten i ter Gegend. Victoria-Park und der a 5 
JVC Fe are OFT, Qamengarte I WR Sonne Bel) 


2. Bei kleineren Holzmengen bis ae bin qualsolien Cigarren Import Geichäft, 


d. Impreſ. Reimers mit . 
Berlin. 
dftraße 4, am Park Gäſten ift der Zutritt gern (Fanny Tſchampa, Marie 
oppot, Nor 7 5 6025 


Zihampa, Frieda Berner, = fugel cheren 


Makulatur 3 


einſchließlich 150 Raummeter] Genanntem Herrn hierdurch ftattet f 

it der ganze Steigerungspreis „ denanetem i von Frau Wienike E e Amalie Tſchampa) 

fofort an den im Termin an- meinen . zu verkaufen in der Expedition für Denfionäre und Leeir weche Der Worftend: und un „N — 
weſenden Kaſſenrendanten uf Goch, Marienwallerltraße 61. [tr Zeitung. benußtes Grundſtück mit maſſen. „ eiedertafel“ des Kaufm. b k⸗ anzer — 
erlegen. A Ei n haften Zimmern, Balcons, für] Bei der jet fo vorsüsliden Vereins von 1870 Außerd . 

3. Bei größeren Hol mengen Loose a 3 Mark Ein Gebräu Treber goteller oder Traiteur, vom|Sclittbahn über Oliva durch denſ(pirigent Aönigl, Muſikdirectorſ enga em Auftreten fämmtl 
ift der vierte Theil des Kauf-| Regensburger Lotterie 12. Jan.] zu 25 Centner hat abzugeben JI. April cr. zu vermiethen. Wald empfehle mein geheütes 8 ni e 8. Artiſten I. Ranges. 


preiſes ſofort, der Restbetrag Ulmer Domb. Lotterie 5. Jan. 
bis zum 4 Mär: 1895 ein⸗ Loose a 1 Mark. 
ſchließlich bei der Königlichen Kirchbau-Lott. 15. März. 
Kreiskaſſe in Schwetz einzu- orräthig be 


Gewöhnl. Preiſe. 


i | ft ober Danzig, Cocal 
Brauerei Pa Offerten dalelbit ober Danyi 
Paul Zifcher,|zieicersatie 55, drei Er. erb „Großer Stern“ Öewöhnl. rei 


u Hundegaffe 8. (937 Holzgaſſe 28, E dem geehrten Publikum. 


Fur i aſſe 36. im # 
eee eee —B ĩðV60 ae Bali 
1 Geld⸗xotterie Flei a He 2 Comtoir. Danziger Bieh- und 25 N — Panzer 25 

den 9. Sarnar 1895. ; Gtüße!! ein Schlachtpof. = VDE Pager. = 
Der are gb , zu Trier 4 er eee Sonn, Sen 18. dae 1806 zen: 


— — 3. 


Stadt» 2 Thenter. 


m MM Gebild. Beamtentodter, art., 11—1 Uhr Vormittags. 
— —ů | ii 0 10 5 pflichttr. u. Ihätig, w. Mlgewiennafte Pere finden Großes Concert, 
von heute ab zu haben deleſt an mm ii Hausbalt junge Madchen zu Oftern 2 


ſelbſt. vorgeſt., perf. in d. 2 . 
bei 3 er ae 55 obig vn Fr N Se al . — 
H a . oldihmiedegafle Nr. 29, 1 Tx. = sn gr * 
Tanzunterricht. Carl Feller jun ball. Ege. u. F 42 Groß Räume zur Fabrihanlage, 11 2 Pall = Ftiedt. Pilh.⸗Schüteuhaus abend el Auftelen pon 
Beginn des II. Curſes 9 umbinnen poſtlag. erbet. a e Lane 38. 15. 0% Uh Sonntag, den 13. Januar Denen, Im 2 Al: 
unte Leet weich der ( Sopengafie Nr. 13. Sartre. fe freiem Ee Großes Concert. 118 de Das Niigmapden von 
eten täglich von 8 : — ' 7 2 ag. 
1—4 155 0 . Sinfareisen 50 M Ih al Vertin ehemaliger Cafe Selonke, Schöneberg. Dolksſtück. 
eig - ertra. (94 1 of hi Olivaerthor 10. ni. ich. Mari 5 
Marie Dufke, lt . Johannisſchüler. Sonntag, den 13. Januar 1895: Entr ; * u Sonnab. De l dee 
Tanzlehrerin. (623 Um du räumen, verk. geräuch.] Eine größere Mühle in Danzig Weise haun 6 Bitte wieder im Coſtum. U. A. 
Speck und Schmalfpro % 70 F. Iſucht für Stadt und Umgegend Sonnabd., 12. Januar, Concer 954) w. g. N. M. in d. Exped. d. 3. 

Friſch geſchmoljenen Rindertalgſ einen geeigneten bei den Bäckern Abends 8 Uhr, ; Dre den 16.3 — u] 

Un" e a . g r ea r een ge , eee eee] Geſellſchaſts⸗Abend. I a E. 2 8 

uſſe eldungen unter Nr. 843 in der Eing e Gäſte ſin 1. Leib. n-Regiments. 

ebenen 4. Exped. dieſer Zeitung erbeten. Der Borftand, (646 Anfang 5 Uhr. Entree 10 Geſellſchafts⸗ bend. le a. M. Aajemann in Dame 


1 a ER 0 


* 


38. Jahrgang. Sonnabend, 12. Januar 1895. Abend- Ausgabe, 


Handelsblatt 


laudwirthſch. Nachrichten 7 der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21142 der „Danziger Zeitung“. 


— 2 


; g 3 ; x ne ca t718— | ländifhe große 656-674 Gr. 105—114 U, Chevatieg 
den 12. Januar. Zeit 1893. Mit den Vorräthen in Großbritannien u ein meih 7720r.136.MM. Potnifch um Zranfit Heilbunl! A, BE Br. 118—125 M, weiße 665 Gr. 112 M, 
Dor der Börſe.) den Vereinigten Staaten ſtellten ſich dieſe Mengen is per er ae Aide dum tent leine 638 Gr. 92, euffiihe zum Tranſti 632— 377 


N 3 29. b 16 853 000 Ars, gegen 16 986 
„ TWeorenbericht. Wiederholte ſtarke Schneefälle | 22. . 408.000 in 1803 und 17 2 


ervorragendſte Merkmal der letztwöchigen Ä 4 l 
reg die pn anfangs a tiefer Fer? e A au Dei 1 0 
geiunken, hielt ſich zuletzt meiſtens in der Nähe bes 25 110 000 ars. am 1. Dezember. 28 721 000 
Gefrierpunktes. Da die Schneefälle ſich auf faſt alle | in 1894 und 24495000 Ars. in 1893 auge 
Länder Europas ausbehnten und auch in Nordamerika 2 der r e e 
enügend Schnee vorhanden ſein joll, jo ift die Be. Die 3 5 bend = vn l 
kärchlung daß plößlicher ſcharfer Froſt den Saaten ſich in der un ne 108.000 Ins andlar 
r 165000 Aus. in Der, enpreienden ZIG 
aus Rumänien wurde gemeldet, daß die 1 in 1883, und ; 
che | 1894 und 192 000 Ars. in zwar gi 
fortbeftehen, da es dort an der ſchützenden 1 von dem lehlwöchigen Export 94 Proc. nach 3 ; 
ehlt. — Untere Sufuhren verblieben elan. Sendungen] britannzen und 6 Proc, nach den Häfen des Con April-Mai Mm 
r Vorwoche, doch nahmen die inländ. Sendungen ritann 1 en . v. 16 M 137 M 137 u 135 
en aer die auskändiſchen nachließen. Per | Die Viſible Supply verringerte ſich um 875 . 8 3 


7 f i i itige Abnahme » g 
Eiſenbahn trafen mit Getreide. Saaten und Kleie be- 2 3 55 ern a Melzen l r. 102 M 103 „ 103 M 101 Mm 


Or. 67—70 M, Futter- 62 SM, — Hafer inländiſch 
95—100 M. — Erbſen, polniſche = Tranſit, Futter- 
78—88 M. — Peluſchken, int. 111 M. — Pferdebohnen 
inländiſch 104—105 M, feucht 98 . — — 
Tranſit 90 M, nicht hart 85-86 M. — 122 
inländiſch Sommer- 165 M. — Raps inländiſch 175 
.— Mohn * zum Tranſit weiß 18,50 M 
50 Kilogr. — Kleeſaaten weißt 52—93 M, 8 
55 M. Wundhlee 48 Al per 50 Kilogr. —  Linfen 
ruſſ, zum Tranſit große 122 M. mittel 81—87/ M 
— Leinkuchen polniſche 4,10—4,50 M per 50 Kilogr. 
— Weizenkleie zum Seeexport extra grobe 2,90—3, 10 
M, grobe 2,75—2,821/, M, mittel 2,60—2,70 M, 
feine 2,37½ 2,52 ½ M per 50 Kilogr. — Roggenhieie 
zum Seeexport 2,921/, M per 50 Kllogr. g 


roth 713 bis 745 Gr. 83 bis 90 M, roth bejett oder 
be * 718—779 Gr. 81—85 M, mild roth 724— 
761 Gr. ST, M, ftreng roth 745—783 Or. 93—. 
96 M, helldunt 726-740 Gr. 91-96 M. began. 
7145753 Gr. 98—99 M, weiß 734—750 Gr. 88½.— 
99 M. Reaulirungspreis zum freien Verkehr 

755 Gr. 133— 134 M, zum Tranſit per 745 Gr. 

99 M. 


der Woche 
Schlußcourſe jedriaft 
a. (an. a. 11. Jan. „ er 


en RR: vom vom ‘494.000 Bufhels in 1893. Gegenwärtig befteht Nai dun e ABB l 180 28 3 n de Far * 8 
Waggons Inlande Auslande | Diſible Suppln nach officieller Schätzung aus 87 68 Weizen u. » 52 3 Eonfums die Stimmung für den Artikel günſtig am, 

f 410 159 251 Bufhels Weizen gegen 79 953 000 vor Jahresfrift, Mal Jun on u 10 M 102 M] Die Zufuhr war ziemlich reichlich. Unſere lehten 

in dieser Tode . den Newyork zogen die Preife von Locoweizen 2 Weizen Feſ. 103 M 1 g Notirungen find 50 Pf., die Berliner 40 Pf. höher als 
in der vorhergehenden 420 113 307 von Mais 1 Cent an, und Mehl blieb unver Juni-Jul N 138 u vor acht Tagen. Eine andauernde Abnahme des Ber 
leich 1894 . 20 158 289 Auf Termine wurde Weiten /—1½ Cent 5 1884,00 190 e e M ſtandes vorausgeſetzt, dürfte eine allmähliche Gefun- 
8 K 1893. * ‚m rn — 5 trat Ante Nanu 5 führte Weihen rl. 104 u 105 ½ M 105 ¼ M 103¼ 1 dung der Preislage im weiteren Verlaufe der Cam- 


pagne bevorſtehen. — Zu notiren iſt: Contingentirter 
loco 50—503/, MM Gb., ur 501/, M vi nicht con 
tingentirter loco 30½—30/ M Gd., per Januar 301/5 
bis 30¾ M Gd., per Januar-März 30% —31 M © 


Börſen-Depeſchen. 

3 11. Januar. Getreidemarkt, Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 126—136. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124128, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 76—80. — Hafer feſſ⸗ 
— Gerſte ruhig. — Rüböl rg) feſt, loco 45½ 
Spiritus feſter, per Jan.-Jebr. 19 Br., per Febr. 
März 19 ¼ Br., per April. Mai 19½ Br., per Mal. 
Juni 19¾ Br. — Kaffee feit, Umſatz 1000 Sack. — 
ee loco ruhiger, Standard white loco 5,40 Br. 

er. 

2 11, Gen, Naff, Petcoteum. (Schluß bericht. 
Sehr fell, Loco 5.35. ö 

Mannheim, 11. Januar. Productenmarkt. Weizen 


brachten die dieswöchigen 410 Waggons 1140 Befeſtigung der Preife. — In Schweden ift die 
Tonnen Weiten, a beser, 20 En Nose Je lernehung * Betreide und Mehl durchgeführt 
Seren Bohnen, 20 Sonnen Diäten id Zonnen dag been Wenne Lan, beveutende und Dichte bejanb 
De. und 10 Tonnen an vom 32 35 u den Import fremden Mehles außerordentlich * w 

Tonnen Weizen, 23 00 ron 47 — Binnen 10 Für ungemahlenes Getreide beträgt der Zoll 
Gerfte, 50 dane ee: Mais, 60 Tonnen Hel- | per 100 Kilos, was ungefähr der Höhe unjeres 
— 100 enen Helhucen, BO. Zonmen:;iftee-; es. 33 JM rer Tonne mer ee e 


oggen. Unſere Zufuhren hielten ſich zwar noch in 
en, haben ner gegen. die Vorwoche doch 
etwas zugenommen. die Stimmung für den Artikei 
war häufig matt und weniger feſt als für Weizen. 
doch haben ſich die Preiſe während der Woche ziemlich 
behauptet. Die Lieferungsnotirungen schließen theil- 
weiſe unverändert, theilweiſe ½—1 N billiger als 
vor acht Tagen. Gehandelt wurde per 714 Gr.: 
Inländiſch 691—750 Gr. 107—109 M, polniſch zum 
Zranfit 744 Gr. 74—7½ M, ruſſiſch zum tranfit 
695726 Gr. 72—73 M. Regulirungspreis inländiſch 
109 Al, unterpolniſch 75 M, tranfit . 
hie Schlußcour ſe a us 
4.4. Jan. a. 11. Jan. e sit 


i vom Auslande. — | — In Deutſchland hat ſich der Conſum etwas I 
I: et entſchieden durch- entwickelt, und da die Candzufuhren anhalten 
reifende Bewegung während der Woche fi Geltung | waren, haben ſich die Preiſe am Berliner 
. ſchaſſen vermochte, jo war doch die an den ton- | wenig gehoben. Weizen per Mai ftieg 3,25 
— ebenden Märkten vorherrſchende Stimmung eine Roggen 1,25 MU. — Ami BEFORE Markte hat 
mlich fefte und führte theilweife zu neuen Aleinen | ein liemlich befriedigendes Angebot von inländifd 
ern Im Vordergrunde des Intereſſes rothen ruſſiſchen We Zu Beginn Peri 
’ die 7 7. z * r 0 icht Nn N e 


Neri Ma „ ee eee 
Roggen int. 114 M 11½ 114 M 113 M 


An ö ejüg verändert hat. Feine ini dische Qualit en 
des zu erwartenden Ausfalles die wider- zeitweiſe zu | 


2 N Exportzwechen geſucht, währe 15 April-Mai per März 14,15, per Mai 14, 15, Juli 14,15, — 
ipredjendften Meinungen. Denn, während einerſeits | ruſſiſche Sorten mitunter in recht 5 ‚Rogg, untpl. 79½ů Tu 7%, 80 M 79 M | Roggen Ber mie, 11.75. ner, Mai 11.0, Be Juli 
ein Mindererträgniß von 5—10 Procent ſchon als zu | waren. Im Termingeſchäft traten auch nur unbe- | Mal- Juni 11.95. — Hafer per März 12,30, per Mai 12. 


Roggen int, 115 M 114% M 115 M 114 n 
4 -Mai-Juni ö 
Rogg. untpl. 80 / M 80½ M 81 M 80 M 


HOerſte. Gute inländiſche Gerſte zu Brauzwechen iſt 
ſowohl für den Export als ſeitens hieſiger Conſumenten 


weit gehend geſchätzt wird, ſprechen andere Berichte 
eee einem Ausfall von 40 Proc. Ein einigermaßen 
zutreffendes Urtheil hierüber zur Zeit zu fällen, iſt 
alſo unmöglich, und dürfte als feſtſtehend zu betrachten [Woche. — Gehandelt wurde: Inländiſch bunt 756 Gr. 
fein, daß auch die Qualitäten durch widrige Witterung | 128 M, rothbunt 761 Gr. 134. e — 
gelitten und vielfach den vorjährigen nicht gleichkommen | 766 Gr. 122—133 M, hochbunt 734-791 Gr. 132— | gefragt und bedingt fefte Preiſe. Geringere Mittel 
werden. — Die auf Europa ſchwimmenden Quantitäten | 136 M, fein hochbunt 761, 762 Gr. 136 M, hochbunt | waare dagegen hat andauernd einen ſehr ſchweren 
Weizen und Weizenmehl betrugen 3 783 000 Ars, gegen | glaſig 766—777 Gr. 136—137 U, fein hochbunt alafig | Verkauf, Futtergerſte wäre leicht zu placiren, da An- 

3 782 000 in der Vorwoche und 3 928 000 zur gleichen [768 —780 Gr. 136—137 M, weiß 740788 r. 133137. H. [gebot davon fait ganz fehlt. Gehandelt wurde: In- 


deutende Fluctuationen hervor. Der Schluß 
inländiſche wie Zranfitweizen auf Frühjahrs- u 
Sommerſichten 1—1½ M. Beſſerung gegen vorige 


40, 
per Juli 12,45. — Mais per März 11,50, Mal 
* — — * 7 er —5 

rankfurt a. M., 11, Januar. (Schluß Co 
Lond. Wechſel 20,420, Pariſer 1 81520 Wiener 
Wechſel 164,60, 3% Reichsanleihe 96,50, unif. Kegyptes 
104.20, Italiener 86,70, 6% conj. Mexikaner 69,40, 
öfterr. Silberrente 83,10, öfterr. 41/,% Papierrente83,00, 
öfter. 4% Goldrente 103,00, öſterr. 1860 Loofe 
131.90. 3% port. Anleihe 26,30, 5% amort, Run; 


Berliner Fon ſe vom 11. Januar. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umfähen; |; 13/5 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien bei fteigender Tendenz ziemli 
beutiche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen erſcheinen zumeiſt etwas höher, beſonders Iprocentige, | lebhaft um; Franzoſen und Lombarden, ſowie italieniihe Bahnen etwas beſſer und lebhafter. Intdndifan 
die auch lebhafter gehandelt wurden; Aprocentige Reichsanleihe. geringfügig abgeſchwächt. Fremde feſten Sins | Eifenbahnactien recht feſt. Banhactien feft. Induſtriepapiere zumeiſt feſter, zum Theil abgeſchwächt. Schiff. 
tragende Papiere zeigten ſich gleichfalls feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Italiener, ungariſche Golbrenten und | fahrtsactien nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt. Don Montanwerthen zeigten ſich wieder Eiſen- und Hüttenackien 
ruſſiſche Anleihen etwas anziehend; Mexikaner nach ſchwachem Beginn befeſtigt. Der Privatdiscont wurde mit ! feiter, Kohlenaclien ſchwach und ſchwankend. 


- N 7 — —— eng 
Türk. Admin.- Anleihe | 5 n 5 | = ee vom Staate gar. D. v. 1893. Brest, Discontbank . 106,00 5 | Allgem. Glektric.-Gef. . 209,90) 9 
Türk. conv. 1 7 Anl. C 4.0 — 0 Ruff. Centra- do. 5 — Aronpr. Rub.-Bahn. | — n Danziger Privatbank. | 140,00 9 Lamb. Amer. Pacheif. 84.9 


Deutſche Fonds. 


f 8 3 amb. Hnpoth.- Bank. 152,60 8 N ö 
Oſtpreuß. Pfandbriefe ollän. Staats-Anleibe 3½ do. Loofe von 1860 | 4 | 155.75 Ausländifche 9 annöverihe Bank 109.50 4% Albernia 222 
01. 


do. Conſol de 1890 4 Cüttich-Cimburg . + 0, | 33,00 Darmſtädter Bank. . | 153,10) 57¼ 

Deutfche Neiche-Anteihe 4 | 106,30 | Serbiſche Goid-Pibbr. | 5 x Deſterr. Franz-Gt.. . |5%/; | 164,75 Otſche. Genoſſenſch.-B. | 116,00 5 . 

— do. 10500 ee Fee iebt. 5 Lotterie-Anleihen. f de. Norbweftbahn | ? — | dar Bam .. 11300 8 Berg- u. SHüttengefellichoften, 

do. do. 96 a Bab. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 142,25 do. Lit. . .|5u| — do. Effecten u. W. 116.50 5 Div. 1893 
Konſolidirte Anleihe . 105.90 | Griech. Goldant. v. 1883 5 0 | Baier. Präm.- Anleihe | 4 | 146,30 | fReichend.⸗Pardub. 4 3, do. Gröjh.-B.-Act. | 12025 | 8 ¼ | Dortm. Union-St.-Pri 64,50 

do. do. 105,00 | Mexic. Ant.äuf. v. 1890 6 Braunſchw. Pr. - Anl. — | 10625 Naa. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 157,60| 7, Dortm. Union 300 N. 31.50 4 

do. do. 97.20 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfanbbr. 3½ uſſ. Südweſtbahn 5 Er do. Kupoth.-Bank. 127,60 7 Gelſenkirchen Ber w. 166,90 6 
Staats-Schuldſcheine 100,90 (1 Er. 20,40 4% | 5 amb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 138,40 Schweiz. Uniond, . .| 4 | 96,40 | Disconto-Command. . | 208,10 | 6 Königs- u. Caurahütte 125,10 5 
Dftpreuf. Prov.-Oblig. 101,50 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 öln-Mind. Pr.-6. . 3½ 138,50 do. Weſtb.. N ke Deutſche Nationalb. 105,10 6 Stolberg Zink 4 38.10 4 
Ziehtpr. Droo 2 > — agent Stabt-Dbiig H 40 a 4 177 en Ta Fr 43,50 3 113 4½ de. Ser.. 10775 5 
anziger Stadt-Anleihe Er rgentiniſche Anleihe. | fr. . . arſchau-Wien 1 amb. Commerz. ictoria- 8 5 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 102,80 | Buenos . — a fr, do. Ered.-C. v. 1858 | — | 321,60 4 5 . 7 

4 


136,70 


orw. Hyp.-Pfobr. 1894 3½ do. do. 1864 | — | .— Gotthard- Bahn 


önigsb. Dereins-Bank 104,00 4½ 


Saen 5. Pfandbr. 


oſenſche neue Pfdbr. 104,00 Oldenburger Coofe . 3 | 126,70 | +tal. 3 4 gar. E.-Pr. 3 Lübecker Comm.-Bank 118,10 61/, 3 
do. do. 10% —— ] 7 r. Präm. - Anl. 1855 | 3½ 124,10 Kaſch.-Oderb. Golb-Pr.] 4 102,25 | Magdbg. Privat-Bank | 111,50 6 
Deitpreuf. Pfanbbriefe 102,00 Snpothehen-Pfanbbriefe, aab-Braz100%.-Loofe | 2½ 97,10 a n Bahn 4 | 96,75 Mieininger Aupaih.-®. 12450 6 Wechſel-Cours vom! 1. Januar. 
do. neue Pfandbr. 102,00 | Danz. ir 31 — [Kaab- Graz do. neue 2½ — Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 92,30 | Norddeutſche Bank 132.25 4 | 
omm. Rentenbriefe . 105,20. | do. 15 nei 2 — | Kuſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 163.00 | Seſterr. Nordweſtb. 5 | 108,20 do. Grundcreditb. 111.10 3 Amſterdam. . | Tg. 2½ 169,20 
ſenſche do. 105.40 ale. Brundich- Pi 4 | 10140] do. do. von 1866 5 | 153,00 do. ul. — | — J Deſterr. Credit. Anstalt] — [lg do. 2 Nen. 2½ 168,80 
reußiſche do. 1050 bo. De. Ger. VZVI | | 10860 ung. eooſe . 268,00] deo. Elbthalb. . 5 | — | Pomm.snp.-Act.-Banh | 124,00] 6 London.... 848. 2 | 20,405 
do. D 102,90 95 N 42 101.80 SE; do. ult. = 5 Poſener rovinz.-Bank 107,10 5½ 0 ee * 2 * 
— a a e 8 8 Güdöfterr. B. Lomb. 70. reuß. Boden-Credit. 141,10 7 28 9.275 , 
ausländiſche Fonds. do. unkündb. b. 1900 4 | 104,75 88 EN 1 do, 5 J Döllg. 5 108,10] Pr. Centr. Boben-Creb.] 170.50 9½ Brüſſel ... | 8 4. 3 81.1 
do. Hypothek.⸗Bank 3½ 100,00 m- Prioritäts - . Ungar. Rordoftbahn. | 5 = pr Snpoth.-Bank-Act. 126.75 8¼ do... . 2 Nen. 3 0 
Oeſterr. Goldrente . 4 | 103,00 | Meininger Fyp.-Pfdbr. 4 | 102,30 Div. 1893 do. do. Gold- Pr. 5 bi Rh.-Weſtf Bod.-Cr.-B. 118.50 — [ Wien 8 Tg. 4 164.50 
Deſterr. Papier -Rente 4½ 97.60 do. do. neue 4 | 105.40 natol. Bahnen. . .|5 9350 | Schafſhauf. Bankverein | 137.80 | 6 do. 2 Non. 4 | 163,50 
bo. ner Rente 4 97,60 | Nord Grd.-Ch.-Pfobr.| 4 | 10125 | Kachen maſtricht . . 2½ 7550 | Breit Grajewo , . . | 5 | 100.25] Schleſiſcher Bankverein 118.60 5 | Petersburg . | 3 104. | 4½ 219,60 
do. Silber - liber as 97,75 J do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,50 Mainz-Ludmwigshafen 2 45/; 124,30 Aursk-Charkom . 4 101,20 Dresdner Bank 159,00 | 51/, do. 3 Non. Ay, 217,10 
Ungar. Staats Gilber 4½% 101,30 | Dm. Snp.-pfbbr. neu gar.“ 4 — do. ult. — 1260] +Nursk-Riem . . 4 102.00] Nationalb. J. Deutſchl. 13100 4½ Warſchau . 8 13. ½ 219,50 
Ungar. Eijenb.-Anteihe 3 * ar | do. do. do.| 9½ — | Mariend.-Mlawa,Gt.-A.| 1 ! 81.00 | +Mosho-Riäfan. . . 4 | 102,40 | Roftocher Bank. . 659,50 6 
do. Gold-Rente. . 4 . — III., IV. Em. 4 | 101,60 do. do. St.-Pr. 5 | 121.40 | +Mosko-Gmolensk . 5 | 102,70 | Dereinsbank Hamburg — | 8%, | Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruff.-Engl.-Anl. 1 8 * „I. Em. 4 | 103,00 | Aönigsberg-Cranz . . 6, | 13400 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ -— | Warſch. Commerſbm.. — 10% 
do. Rente 1883 VII., VIII. Em. | 4 105.50 Oftpreuf. Südbahn — 91.90 +Rjäfan-Kosiom . „| 4 | 101,90 SER, 
do. Rente 1884 | 5 — Bob. -Creb.-RAct.-Bn. 4½ 116,40 do. he 5 | 11830 | 1 Warſchau-Terespol. 5 | 102,60 
Rufi. Anleihe von 1889 | 4 = t. Gentr-Bob.-Cr.-Bh, 4 .| 10060 | Saal-Bahn Gt.-A,. . — | 3450 | Oregon Railw. Nav. Bds. 5 — Sorten. 
Rufl. 2. Orient. Anleihe | 5 8 be do. do. 3½ 101.00 do. Gt.-Pr. . 4¼ 109,75 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 111,90 | Danziger Delmühle . 94.00 — 
en Anleihe | 5 = 25 1 = do. 4 | 105.40 | Gtargard-Pofen . . 4½ — do. do. II. 8 87.75] do. Prioritäts-Act. | 106,50 10“ [ Dukaten 948 
Rufi. Nicolai-Dblg. . . | 4 — 1 = VIE KIT. 4 | 101,60 | Meimar-Gera gar. — 1725 do. do. III. 6 57,50 | Neufeldt-Metallwaarenn — | — Sovereians — 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — 0. en za. 4 | 104,60 do. 6t-Pr.. .„ 4 96,80 do. do. 5 29,90 | Bauverein Paſſage . | 873014 f20-Francs-S t. 16,22 
oln. Ciquibdat, Pfdbr, | 4 — Pr. er “&.-€..|4 | 102,25 | Jura-Simploan— | 8500 | —— Deutſche Baugefellihaft | 88.60 | 31/, J Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. . 4½ 69,00| do. Bob do. 3½ 100,25 Bank- und Induſtrie-Actien. K. B. Omnibusgeſellſch. 228.00 13¼ | Dollar x» 2 2. 4,168 
talieniſche Rente | 4 86,90 Zu Dell 4 Credit 4 | 104,75 ; Berliner Kaſſen-Derein | 127,60] 5¼ | Er. Berl. Pferdebahn 276.00 12½ | Engliſche Banknoten . . | 20,40 
Rumän. amort, Anleihe | 5 98,30 | Stettiner Na zanpet 4 109 Berliner Handelsgeſ. 157,00 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 113.10| 5:/, | Fran e Banknoten 81,25 
Rumänifhe 4 % Rente |4 | 8680| do. do. (O4 | — IWatiir . . . 2.1 110670 | Berl. Drod.- u.Hand.-A. 1350 — [Mitpeimshütte . . .| 5850| 1% De iſche 164,80 
Rum. amortif. 1888 |5 | 9760] do. do. (100) f } 10400 Bottharbsähe ...1 7 [18710 1 Bremer Bank . 106.0 5 | Dberictef, Elfen. B. 80,0 2½ | Ruffihe + | 210,08 


a 


28.30. 4% uff. Cons. 102,90, 4% Ruff. 1894 
42 Spanier 74,30, 5% 2 * 
Zabahr. 79.60, conv. Türken 25.80, 4% ungar. Gold- 
rente 102,20, 4% ungar. Kronen 96,50, höhm. Weſtb. 
3395¾, Gotthardbahn 187,20, Cüb.-Büch. Eis. 148,20, 
122,90, Mittelmeerbahn 93,40, Combarden 
88, Franzoſen 3343/,, Raab-Dedenba. 49,30, Berliner 
Kandelsg. 157,50, Darmſtädter 153,70, Discont.-Comm, 


ferb. Rente 79,60, 


Mainzer 


209,00. Dresdner Bank 159.20. Mitteld. Creditactien 
107,50, öſterr. Creditactien 341 ¼, öſterr.-ung. Bank 
857,00, Reichsbank 158,10, Bochumer Gußſtahl 139.90, 
Dortmunder Union 63 00, Harpener Bergw. 147,00, 
Hibernia 137.20, Laurahütte 125,00, Weſteregeln 
59 00. Privatdiscont 1½. 

Wien, 11. Januar. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 3 
Papierrente 100.80, öſterr. Silberrente 100,90, öſterr. 
Goldrente 125,50, öſterr. Kronenr. 100,50, ungar. 
Goldrente 124,35, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
1860 Looſe 157,75, türk. Looſe 73,40, Anglo-Auftr. 
188,25, Länderbank 287,80, öſterr. Credit. 416 25, 
Unionbank 319,00, ungar. Creditb. 505,00, Wiener 
Bankverein 160,00, böhm. Weftb. 415,00, böhm. Nord- 
bahn 310,00 Buſchtierader 546,50, Elbethalbahn 274 75, 
Jerd. Nordb. 3495,00, öſterr. Staatsb. 401,50, Cemb. 
Ger. 299,00, Lombarden 105,50, Nordweſtb. 246,00, 
Pardubitzer 208,50, Alp.-Montan. 99,75, Tabakact. 
233,00, Amſterd. 102,70, deutſche Plätze 60,75. Lond. 
Wechſel 124,00, Pariſer Wechſel 49,30, Napoleons 
9,86, Marknoten 60,75, ruſſ. Banknoten 1,331/, 
duldar. (1892) 125,00, Silbercoup. 100,00, 


Amſterdam, 11, Januar. Geireidemarki, Weizen. 
auf Termine höher, per März 139, per Mai 141. 
— Roggen loco ruhig, do. auf Termine unverändert, 
per März 96, per Mai 98. — Rübl loco 22½, per 
Mai 22, per Herbſt 221/,. 

Amſterdam, 11. Januar. deere Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 815/, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 81 ¼, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82¼, do. April-Oktober do. 811/,. Deſt er. 
Goldrente 101¾, 4% ung. Goldrente 1011/,. 9er Ru fen 
6. Em.) 975. 4% Ruflen von 1894 62¼ Ca. 

ürken =, 3½ % holl. Anl, 1011/,, 5% gar. Transv.- 
e e in tere er 144, 

arknoten 59,12, Ruff. Zollcoupons 1913 echſel 
auf London 12,06. 75 eh 

Antwerpen, 11. Januar, Petroleummarkt, (Schluß⸗ 
8 18 14% Znpe nn a Ich 3 
per Januar r., per Januar-März 14½ Br., 
Septbr.-Dezbr. 15 Br. Zelt, ah er 

Antwerpen, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Paris, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Weizen ruhig, per Jan. 19,20, per Pe 19.25 
per März-Juni 19,40, per Mai-Auguft 19,45. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,50, per Mai-Auguft 12,00, — 
Mehl matt, per Januar 43,85, per Febr. 44,00, per 
März-Juni 44,00, per Mai-Auguft 44,15. — Nübs! 
felt, per Januar 54,25, per Februar 52,00, per 
März-Juni 50,50, per Mai-Auguft 48,50, — Spiritus 
feft, per Januar 34,25, per Februar 34,25, per 
März- April 34,25, per Mai-Auguft 34,25, — Meller: 


Kalt. 

Paris, 11. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,25, 3% Rente 102,30, 32 italien. Rente 
161005 4% ungar. Goldrente 101,43, 4% Ruſſen 1889 
101,00, 3% Ruſſen 1891 87,70, 4% unificirte Aeanp. 
103,55, 4% ſpan. äuß. Anleihe 73¾8, convert, Türken 
26,17:/,,. türk. Coofe 127,90, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
—, Framzoſen 823,75, Lombarden 233,50, Banque 
eg 3 de Paris 742, Debeers 498,00, 
red. foncier ugnchacg-Act. 177. je 
Actien 817.00, Kıo Ante Kelten 18,00, Wenden 
Actien 3090.00, Credit Cnonnais 833,00, Banque de 
France 3810, Tab. Dttom, 479,37, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kur; 25, 14%½, Cheques 
a. London 25,16, Wechſel Amſterdam kurz 206.31, 
Wechſel Wien kurz 200,75, Wechſel Madrid kurz 448,00, 
Wechſel auf Italien 5¼8, Robinſon-Actien 200,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,00, Portugieſen 25,06, 
Portug. Tabaks Obligationen „ 4% Ruſſen 1894 
—, Privatdiscont 18%, 

London, 11. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ X 
Conſols 104 ½, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
85 /. Lombarden 9/;, 4 4 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
1021/,, convert. Türken 26, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 100%, 4% 
Spanier 73¾, 3½ % Kegypter 101, 4 uniſic. 
Kegupter 1031/8, 3½ Tribut-Anl. 98½, 6% conf. Mex. 
699%. Ottomanbank 1738, Canada-Paciſie 57%, de Beers 
neue 198. Rio Tinto 14½, 4% Rupees al. 28,0 fund. 
argent. Anleihe 69½, 5% argent. Boldant. 65%/,, 5. 1 
äußere Goldanl. 407. 3% Reichs-And. 95 ¼½, griech. 81. 
Anl. 29/4, griech. 87er Monopol-Anl. 31½, 4% 8ger 
Griech. 25½, braſ. 89er Anl. 76½, 5% Weſtern Min. 
80%, Platzdiscont 5/g, Silber 27/16, Anatolier / % 
Agio. 

London, 11. Januar. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
feſt, aber ruhig, fremder Weizen ½ sh. höher ſeit Montag. 
Mehl ¼ sh. höher. Schwimmendes Getreide feſt. 

London, 11. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter; Sroſt. 

Liverpool, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen ½ d., 
Mais 1 d. höher, Mehl feſt. — Wetter: Froſt. 

Petersburg, 11. Januar. Mechſel auf London 
(3 Monate) 92,60, do. Berlin (3 Monate) 45,37½, do. 
Amſterd. (3 Monate) 76,60, do. Paris (3 Mon.) 36,70, 
1/.-Smperials 740, rufl. 4% innere Rente 95/8, do. 
4% Goldanleihe von 1894 149. do. . 
von 1864 (geſt.) 242 ½, do. Prämien Anleihe von 1866 
(geſt.) 232½, do. 4½ 7 Bodencredit - Pfandbriefe 151, 
ruſſ. Sühmeftbahn-Actien 1033/,, Petersburger Disconto- 
bank 660, Petersburger internationale Handelsbank 
677, Petersburger ei He er 474. ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel „ Warfchauer Disconto- 


dank 420, Privatdiscont 5. 


Petersburg, 11. Januar. Productenmarkt. Talg 
loco 52,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco 
5.40. — Hafer loco 3,30. — Hanf loco 4,00. — Lein- 
faat loco 11.00. — Wetter: Froſt. 

Chicago, 10. Januar. Weizen anfangs ſehr feft und 
einige Zeit fteigend in Folge Zunahme der Nachfrage 
für den Export und Deckungen der Baiffiers, dann 
trat auf Realifirungen Reaction ein, fpäter auf un- 

ünſtige Ernteberichte abermalige Erholung. Schluß 

ef. — Mais durchweg feſt auf reichliche Dechungen 
der Baiſſiers. 


ferb, 


einige Zeit nach Eröffnung in Folge ſchlechter Ernte- 
berichte, ſpäter trat auf Realifution Abſchwächung ein, 
dann abermalige Aufwärtsbewegung in Folge be- 
deutender Exporte. Schluß jehr feſt. — Mais allge- 
mein feſt während des ganzen Börſenverlaufes auf Ab- 
nahme der erwarteten Ankünfte. Schluß feſt. 


Productenmärkte 


Königsberg, 11. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 757, 764 und 
786 Gr. 133, 770 u. 775 Gr. 134, 733 Gr. blaufp. 
118 M, bunter 759 u. 761 Gr. 128, 767 Gr. 129, 756 
Gr. blauſp. 117. 743 Gr. beſ 119 M, rother 770 Gr. 
127, 759 Gr. 129, 781 Gr. 130 N bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 686-735 Gr. v. Boden 104, 
708756 Gr. 104,50, 708—750 Gr. 105 M per 714 Gr. 
bez., ruſſ. 68. 69, fein 70 M per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 78 M bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 89, 93, 95, 97. 98, 100, 
102, fein 104, 105 M bez., rufi. 65, 68 M bez. — 
Erbfen per 1000 Kilogr. weiße 92 M bez., ruſſ. mit 
Käfern 83 M bez., Tauben- 73,50 M bez., graue kleine 
100 M bez., grüne ruſſ. 81 M. bez., Futter- ruſſ. 
75 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- wack 
92 M bez., ruſſ. 86, 89 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. 105, 106 AA bez. — Leinſaat per 1000 
Kilogr. feine ruſſ. 139 M bez. — Nübſen per 1000 Kgr. 
ruſſ. 145 M bez. — Mohn ruſſ. per 1000 Kilogr. 
blau 200 t bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 
mittel 51 M bei. 

Stettin, 11. Januar. Weizen loco unveränd., neuer 
120—136, per April-Mai 142.00, per Mai-Juni 
143.00. — Roggen loco unverändert, 111 — 115, per 
April- Mai 118 75, per Mai-Juni 119,75. — Pomm. 
Hafer loco 104,00 — 110,00. — Nüdöl loco ſtill, 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,70. — Spiritus 
loco feſt, mit 70 Al Conſum ſteuer 31,20, — Betro- 
leum loco 9,85 M. 

Berlin, 11. Januar. Weizen loco 120—142 M., per 
Mai 142,75—143,25 M, per Juni 143,50— 143.75 
Al, per Juli 144—144,50 M. — Roggen loco 112 
117 M, guter inländ. 115 M, mittel do. 113 M ab 


— Hafer loco 106—140 M, ordinär inland. 108—112 
M, mittel und guter oft- u. weſtpr. 115—126 5 
zomm. u. uckermärk. 115—126 M, mittel ſchleſ., 
ächſ. und ſüdd. 115—126 M, fein ſchleſ., preuß. 
und meckl. 127—131 M ab Bahn, per Mai 116— 
116,50 —116 M, per Juni 117,25 M, per Juli 117.75 
M. — Mais loco 108—130 At, per Januar 
107,50 M, per Februar — M, per Mai 108.25 1 
nom. — Gerſte loco 92—175 M. — Kartoffel- 


ftärke per Januar 17.00 M. — Feuchte Kartoffe 
ſtärke per Dezember 9,40 M. — Erbſen Victori 
Erbſen 150—190 M, Kochwaare 135—162 


19,00—16,50 M, Nr. 0 15,00— 13,00 NM, 
Nr. 00 20,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
16,00 —15,25 Al, KHumbold Nr. 0 und 1 17.80 M. 


KHumbo 


Mai 16,25 M. — 

Nüdöl loco ohne Faß 42,6 

per Mai 43,9 M. — Spiritus unverſt. (50 ohne 

Faß) loco 52,0 M, (70 ohne Faß 

(70 incl. Faß) per Januar 39.6363 
0 M, per Mai 38,0-—38,2 AL, 


38,939, M, per Septemder 39,3-—39,5—39 


en 1 Ignugr, Opiritus Josp anne 


Zhaumeller. 


etroleum loco 19, 


pril 
Ju 


Fettwaaren. 

Danzig, 12. Januar. (Settwaaren-Bericht vo 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Ripdorf, Berl 
Stettin.) Tenden': feſt. ZU 
Reines Schweineſchmal obiger Raffinerie ab Lag 


Aprii—Mai 46¼ M. — Berliner Bratenſchmal 
Beine Qualität, Marke „Bär“ loco Mär 
April— Dai 471/, M, Marke „C. u. G. M.“ loc 
47½ Al, April— Mai 47¾ M. — Speiſefett: 
„Union“ 
Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 52¾ M, 
Fat Backe gehenden) loco bis April 52½ bis 
551/, U, Bellies (Bäude) loco bis ult. April 633/, Als 
Bremen, 11. Januar. Schmatz. Ruhig, 
373/, Pfg., Armour ſhield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Jairbanks 30 Pfg. — Speck. Feſt. Short clear 
middling loco 35½, Jan.-Abladung 34. 5 
Berlin, 10. Januar. (Amtlich.) 


land rafſinirt 44—45 M, Berl. Bratenſchmalz 46—4 
M. — Zett, in Amerika raffinirt 37 M, do. in Deulſch⸗ 
land raffinirt 34 M. Tendenz: Butter flau, Schmale fi 

Hamburg, 11. Januar. Schmal; feſt, aber geſchäfts⸗ 
los. Steam 36,00 M, Fairbank 30,00 
Special 39 M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 
4446 M. 


Antwerpen, 10. Januar. Schmalz feft. 90,00 AM, 
Februar 90,75 M, Jebruar-Mai 91,50 M, Mai 92,50. M. 
— Speck unverändert, Backs 83—90 M, jhort middles 
84, Februar 82 M. — Zerpentinöl unverändert, 
56,00 Al, Februar 56,00 M, Jan.-April 56,50 M“ 


franz. 54,50 M. He 


Kaffee. = 
Hamburg, 11. Januar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 73½, per Mai 72%, 
per Septbr. 713/,, per Dezbr. 70%. Unregelmäßig. 
Amfterdam, 11. Jan. Javahaffee good ordinary 52. 
Havre, 11. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 90,00, per März 89,75, per Mai 89,25. 
uhig. 


d Zucker. 

Magdeburg, 11. Januar. Kornzuckher excl., von 92% 
—, neue 9,10—9,20. Kernucker excl., 88% Rende- 
ment 8,60—8,80, neue 8,65— 8,85. Nachproducte excl., 
75% Rend.5.80—6,50. Ruhig, ſtetig. Brodraffinadei.—. 
Brodraffinade — Gem. Raffinade mit * 20.25— 
21,50. Gem. Melis I, mit Faß 19,50. Ruhig. 


Newgork, 10. Januar. Weizen eröffnete feſt, flieg | 


Bahn, per Mai 119—119,75 M. per Juni 120.25 M. 


mehl per Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffel- 


Zutterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 


loco 32,5 M. 


Alles per 50 Kilogr. 
Danzig: Marke „Hammer- loco März 46 M, pri- 
Mai 46 ¼ M, Marke „Spaten“ loco März 46½ M. 


3% M, Marke „Concordia“ 36½ M, 


Grunbmuſter B. 
Wilcox 


Schmalz, prima 
Weſtern 17 % Tara 43,00—43,50 M, reines, in Deuiſch⸗ 


Al, Armour 


Nohzuckher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 8,771), Gd., 8,82½ Br., per Februar 3.80 
Gd., 8.85 Br., per März 8,85 Gd., 8,90 Br., 
per April-Mai —. Ruhig, feſt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 419 000 Ctr. 

Magdeburg, 11. Januar. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 BE, (alte Grade) reſp. 
80—82° Brig ohne Tonne 0.851,00 M. desgleichen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 

21.00 M. — Rohzucker. Der Nohzuckermarkt 
eröffnete in der vergangenen Woche in ſchwacher 
Haltung und die Preiſe erli'ten theilweiſe kleine Ber- 
lufte, Gegen Mitte der Woche machte ſich eine etwas 
größere Kaufluſt ſowohl fertens der Raffinerien, als 
auch des Exports bemerkbar, die bei dem geringen 
Angebote eine ſucceſſive Aufbeſſerung von 15—20 Pf. 
der Centner für die 88er Partien zu Folge hatte; auf 
Baſis 92 wurden nur wenige Poſten gehandelt und 
konnte ſich die Notiz dafür nur um 10 Pf. erholen. 

on Nachproducten lagen etwas zjahlreihere Offerten 
vor, die zu ziemlich unveränderten Preiſen aus dem 
Markte genommen wurden. Der Geſammtumſfatz be- 
trägt 419 000 Etr. Raffinirter Zucker. Die Stimmung 
blieb in dieſer Woche eine ruhige, doch war in den 
letzten Tagen etwas mehr Geſchäft zu den beftehenden 
Preiſen auf Lieferung für die nächſten Monate. 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde⸗ 
burg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: Januar 
8,82½ M Br., 8, 77½ M Gd., Februar 8,85 M Br., 
8,80 M Gd., März 8.90 M Br., 8.85 M Gb., April 
8.95 M Br., 8,90 M Gd., Mai 9,02½ M Br., 8,97 
M Gd., Juni 9,10 M Br., 9.07½ M Gd., Juli 9, 
M Br., 9,15 M 6b.. Auguſt 9,25 M Br., 9,22 ½ M 
Go., Oktbr.-Dezemeber. 9,47 ½ M Br., 9,37½ M Gd. 
— Tendenz: Ruy g, feſt. 

Hamburg, 11. Januar. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
8 ei 8 — r neue Uſance 

an Bord Hamburg per Januar 8,87½, per Mär 

8,½, per29 Mai 9,00, per Auguſt 9,30. Feſt. - 


Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im 
Monat Dezember. 

1894: 1893: 
100 Kilogr. netto. 

Einfuhr: 

von ausländiſchem Zucker 

1) in den freien Verkehr: 

Raffinirter Zucher . 58 522 319 
Rohzucer 256 


* * el 


2) auf Niederlagen: 


Raffinirter Zucker 
Rohzucker 


.e „„ „ 
n 


Ausfuhr: 
1) von inländ. Zucher der Klaſſe: 
a . . 891078 526793 
des Zuckerſteuergeſetzes b. „ 404497 262690 
0 10 583 3505 


2) von aut ländiſchem Zucker aus 
per Januar 15,90 M, per Februar N ver | 
M, per Januar 43.3 Mm, | 


Niederlagen: 
Raffinirter Zucker . 6111 31 186 
Rohjucer er a a er — 1 


Butter. 
Berlin, 11. Januar, (Wochen -Bericht von Gebrüder 
mann u. Co.) Die Production von feiner Butter 
e in der Zunahme begriffen; die Ber- 


eier Woche, um 3 Mz. ermäßigt worden. 
e hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch- 
: für feine und feinfte Sahnenbuiter von 


in bak. 
Bremen, 11. Januar. Tabak. Umſatz: 41 Zaf 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 11. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. — Wolle. Umſatz 269 Ballen. 


Leipzig, 11. Jan. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


per Juli . 2.85 M, 


Januar 2,75 M, 
5 Auguft . . . 2,85 


Februar . 2,7 - 


März .. 2.771 - — September 2,8715 - 
„April . 2. 77½ - —Ohtober . . 290 
Mai 2,80 November. 2.92½ - 
- Juni . . 2,821, » Dezember . 2.92½ - 


Umiat 5000 Kilogramm. 

£iverpool, 11. Januar. Baumwolle. Umſatz 10 000 B. 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Zebruar 363 % Käuferpreis, Februar-März 3 do., März 
April 3¼4 do., April-Mai 3, Derkäuferpreis, Mai- 
Juni 3½ Käuferpreis, Juni-Juli 3¾ do., Juli-Auguſt 
34 Berkäuferpreis, Auguft Sept. 3½ d. do. 


Eiſen und Kohlen. 

Düffeldorf, 10. Januar. (Amtlicher Preisbericht.) 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Zlammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10.00 —11.00 M. 
Generatorkohle 10,00— 11.00 Al, Gasflammförderkohle 
8,20—9,20 M. 2. Fettkohlen: Förderkohle 7.50 — 
8,50 AU, melirte beſte Kohle 8,50—9,50 M, Coahs- 
kohle 6.50—7,00 . 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
7.00—8 00 M, melirte Kohle 8 00—10,00 Al, Nuß 
kohle Korn 2 (anthracit) 18,00 — 20,00 M. 4. Coans: 
Giefereicoaks 13,00—14,50 M, Kochofencoaks 11,00 
AM, Nußcoaks gebrochen 13,75—15,50 M. 5. Bri- 
ketts: 8,50—11,00 M. Erze. Rohſpath 7.00 M. 
Geröſteter Spatheiſenſtein 9,50 bis 10,50 MW, 
Naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 8.00— 
8 50 M. — Roheiſen. Spiegeleiſen Ia. 10 bis 12 % 
Mangan 51 M, weißſtrahliges Qualitäts-Puddelroh- 
eiſen: rheiniſch-weſtf. Marken M, Sieger 
länder Marken 4344 M und Stahleiſen 4344 M mit 
Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Derbrauchsſtelle) 
47.00 M. Puddeleiſen (Cugemburg. Qualität) 37.00 M. 
Engl. Roheiſen Nr 3 ab Ruhrort 55,00 M. Luxem- 


den Conſums, angeregt durch die ſtark 
eiſe, amit rom Bit 


Berkäufen | 


burger Gießereieiſen Ar. 3 ab Luxemburg 45.00 M. 
deutſches Giehereieifen Nr. 1 63. M. deutſches 22 
eiſen Nr. 3 54 U, deutſches en 63 M. Stab- 
eiſen. Gewöhnliches Stabeiſen 102105. M. Bleche. Ge- 
wöhnliche Bleche aus Zlußeifen 110—115 M, Keſfel⸗ 
bleche aus Zlußeifen 120—125 M. Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 150—165 M. — Berechnung in Mark per 
1000 Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk. 
Auf dem Kohlenmarkt hat der plötzliche Schluß der 
Schiffahrt vorläufig eine gewiſſe Stochung im Berfand 
verurſacht. In Roheiſen ift das Geſchäft feſt, die Nach- 
frage nach Zertigfabrikaten läßt viel zu wänſchen 
. — e am 24. Januar. 

asgow, 11. Januar. (Schluß. i 
numbers N 41 sh. 3 d. re 

Glasgow, 11. Januar. ie Borräthe von ei 

in den Stores belaufen ſich auf 287 375 1 

458 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 73 gegen 48 int 
vorigen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 11, Januar, Waſſerſtand: 0,96 Meier über 0. 
Wind: NO. Wetter: trübe. 


Schiffs nachrichten. 

Stockholm, 8. Januar. Der Dampfer „ulfaſa“, 
welcher in der Nacht zum Sonntag bei Brandal- 
fund ſtrandete, iſt von dem Neptunbergungs- 
dampfer „Hero“ wieder abgebracht worden. 

London, 11. Januar. Laut Telegramm aus 


Ceara ift der deuiſche S 
Johann” total verloren net „Bernhard 


Pernambuco, 10. Januar. Die deu B 
„Banco Mobiliario“, von Hamburg eh 
pilla, ſoll bei Itamaraca geſtrandet ſein. 


— — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Inländiſch 17 — * 

a aggons: Bohnen, 3 Gerfte, 

4% Roggen, 10 Weizen, ä x 

3 Kleie, 2 Nane ausländiſch 5 Waggons: 


Danziger Fiſchpreiſe vom 11. Januar. 


Lachs, groß 2,50, Aal 1,00, Zander 0,50—1,00, 

Nah 0:30, Dort, b 30.0 11 ben A geri 
‚U, or „ . 7 i 

per Schock 1,00 M. Ane, 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 12. Januar. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr 
ſeinglaſig u. weiß 740—7948r. 110-145 MBr. f 
hochbunt .. . . 740794 r. 109 — 144 UU Br. 


Derhehr 139), M Br., 139 u Gd. tranſit 1051 
A Be. 105 An G. e 
n loco niedriger, ver Tonne von 1000 Kit 
Regulirungspreis 7 r. inland. 
unterpolniſch 74 AL, tranſit 74 A 
Auf Lieferung per Januar-Zebr, —— — 
Gd., per April-Mai inländ. 113 Mm 
olniſch 79% m Br., 79 M Gd. per Mai- 
uni intänd, 114 u bei, unterpoln. 80½ AU Br., 
80 M Gd. e 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 656 bis 
709 Gr. 112½—115 M, ruff. 644 Gr. 67 M ber 
Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,50— 
2,70 M bez. 
Nohzucker noch feſt, ruhiger. Nendem. 880 Tranſit- 
reis franco Neufahrwaſſer 8,37½—8,50 M. per 
Kilogr. incl. Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 12. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Lite: 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 51,00 M. 
Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M. Januar 
nicht contingentirt 31,50 M. Januar-März nicht con- 
tingentirt 31,75 M, Frühjahr nicht contingentirt 
32,75 M Geld. 


Zuckerfabriken. 

K. Culmſee, 11. Jan, Die hieſige Zuckerfabrik hat 
gestern Mittag ihre Campagne beendet. Dieſelbe be- 
gann am 18. September v. J. Verarbeitet ſind im 
ganzen 2 967 120 Centner Rüben. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Karl Heinrich Gräff in Aachen. — 
Uhrmacher A. 3. P. Brinkmann In Ottenſen. 
— Kaufmann Hermann Roſendorff in Berlin, 
— Gigarrenhändler Joh. Heinrich Wolff in 
Dresden. — Kaufmann Max Heinrich in Habel- 
ſchwerdt. — Kaufmann Chr. Tüchſen in Haders- 
leben. — Herren- und Knaben-Garderobengeſchäft 
von Jul. Lazarus in Hamburg. — Allgemeine 
landwirthſchaftliche Dieh - Berfiherungs - Ge- 
ſellſchaft auf Gegenjeitigkeit in Ludwigstuſt. — 
Domsaumeifter Joſ. Heinrich Aug. Lucas in 
Mainz. — Bahnhofsreftaurateur Albert Kos ka 
in Merjeburg. — Kaufmann Albert Reichardt 
in Idar. — Kaufmann A. Hagedorn in Gevels- 
berg. — Handelsmann Moritz Lewinski in 
. — Kandelsgeſellſchaft Oskar Giesler 
n Berlin. 


— ꝛ—̈i——— — nn. 
Verantwortlicher Nedacteur M. Klein in Danzig. 
Belag und Don ven . 28 Aafemann in Vaniig- 


Beilage zu Nr. 21142 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 12. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Danzig, 12. Januar. 


* [Beförderung.] Herr Staatsanwalt Claaſſen 
in Marienwerder (früher in Danzig) iſt zum 
Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder ernannt 
worden. = 

= (Gumphonie-Eoncert.] Nach längerer Unter- 
brechung fand geftern wieder ein Gpmphonie- 
Concert der Kapelle des Grenadier-Regiments 
König Friedrich I. unter der bewährten Leitung 
ihres Dirigenten Herrn E. Theil im Schützen- 
bauje ſtatt, das ſich durch geſchmackvoll gewähltes 
Programm und durchweg exacte Ausführung 
auszeichnete. Außer der Mendelsſohn'ſchen A-dur- 
Symphonie, der „italieniſchen“, bei der die 
Contraſte des Allegro vivace und des Saltarello 
Preſto zu dem zarten, einem Trauermarſch ähn- 
lichen, von dem aufmerkſamen Publikum mit 
lautloſer Stille angehörten Andante con moto 
vortrefflich zum Ausdruck gebracht wurden. Im 
erſten Concert-Theil wurde die bereits in dieſer 
Zeitung gewürdigte, von dem Knaben Raoul 
Koczalshi componirte ſumphoniſche Legende vom 
König Boleslaus von der Kapelle unter Herrn 
Theils Leitung geſpielt und recht beifällig auf- 
genommen. Im dritten Theil errang Herr 
Godau in einem Loncertſtüch von David mit 
feinem Clarinettenſolo 2 

* notiſche Soiree.] Die geſtrige zweite, 
2 DBerein von 1870 veran- 
ftaltete Soirée des Herrn Prof. Hanſen hatte ſich 
wieder eines regen Beſuches zu erfreuen und bot 
gleimfalls viel des Intereſſanten. Beſonders be⸗ 
merkenswerth war, daß es Hrn. K. gelang, eine 
junge Dame, welche ſich am erſten Abend als 
beſonders empfänglich gezeigt hatte, vom 
Podium aus zu bnpnotifiren. die junge Dame 
verließ ihren Platz inmitten der Zuhörer, begab 
ſich auf das Podium, um als Arzt den kranken 
Zahn eines Herrn zu plombiren. Der rege Beifall, 
welcher alle Dorführungen begleitete, ließ erkennen, 
daß die Experimente des Herrn Prof. Hanfen 
wohl geeignet jind, Aufſehen zu erregen. 

um Kirchenbau in Langfuhr. ] Dem Vor- 
ſtande des epangeliſchen Kirchenbau-Dereins zu 
Langfuhr iſt feitens des Herrn Ober-Präfidenten 
die Genehmigung ertheit worden, in der Zeit 
vom 1. Januar bis 1. April d. J. bei ſämmtlichen 
evangeliſchen Bewohnern der Ortſchaften Lang- 
fuhr, Neuſchottland. Klein-Fammer. Leegſtrieß, 
Hochſtrieß. Brentau, Pietzkendorf und Seiligen- 
brunn zum Zwecke der Anſammlung von Mitteln 
zum Bau einer evangeliſchen Kirche in Langfuhr 
eine Jauscollecte durch polizeilich legitimirte Ex- 
heber abzuhalten. 

* [Perfonatien beim Militär.] Holjerland, 3eug- 
lieut. vom Art.-Depot in Magdeburg, zur Artill,-MWerk- 
ftatt in Danzig, Hafke, Zeuglieut. von der Artill.- 
Merhftatt in Danzig. zum Ari.-Depot in Magdeburg 


verſetzt; Paape, mit Wahrnehmung der Proviant- 
meiſtergeſchäfte in ra zum Proviant- 
meifter ernannt; Bodenſtein, Proviantmeifter in 
Allenſtein, na Brandenburg, Gchoenermark, 
Proviantamtscontroleur in Ds unter Ernennung 
zum Rendanten nach Cöhen verjeht. 

1 erden bei der Poſt.] Uebertragen find: 
die Borfteherftellen der Poftämter in Inowraßlam dem 
Poftdirector Käferſtein aus Bitterfeld, in Koni 
dem Poſtdirector Pet aus Braunsberg (Oſtpr.), in 
Hanau dem Poſtdirector Sparig aus Konitz, in Pr. 

olland dem Kauptmann a. D. Bauer aus Köpenick; 
Boftinfpectorftelien für den Bezirk der Dber-Poft- 


direction in Schwerin (Mecklenburg) dem Poſthaſſirer 
Bendig aus Stolp, in Danzig dem Poſthaſſirer 
Ohlrogge aus Neiffe, in Bresiau dem Poſthafſirer 
Doß aus Roſtoch (früher in Danzig); eine Buchhalter⸗ 


ſtelle bei der Ober-Poſtkaſſe in Bromberg dem Poſt⸗ 
ſecretär Dümichen aus Ben in Köslin dem 
Poſtſecretär Mahnke aus Prenzlau. Ernannt ſind: 
zum Poſtdirector der Poſtinſpector Wichert in Tilſit, 
zum Poſtinſpector der Poſthaſſirer Krüer in Frank- 
furt a. O. (früher in Danzig); zum Poftkaffirer der 
Ober-Poſtdirectionsſecretär Bolle in Danzig. Verſetzt 
fird: der Poſtdirector Jacobi von Inowrazlaw nach 
Bitterfeld, der 8 Dahme von Danzig nad) 
Dresden. Der Ober-Poſtſecretär Bendt in Bromberg 
trıtt in den Ruheſtand. 

* e Am nächſten Montage 
findet wiederum eine VDerſammlung des Gartenbau- 
Dereins ſtatt, welche manches von Intereſſe bringen 
dürfte. Aus den Verhandlungen beanſprucht ſchon das 
Thema der Pflanzenvertheilung an die Schulkinder 
die Theilnahme weiterer Kreiſe, wenn auch der Verein 
die Sache aus eigenen Mitteln und mit Hilfe ſeiner 
techniſchen Mitglieder in's Werk zu fehlen gedenkt. 
Auch an Blumenſchmuch im Saale wird es nicht 
fehlen, denn, wie wir hören, wird Herr J. Lenz mit 
feinen Ztiedern, Noſen und Orchideen ein Stückchen 
Frühling hinzaubern und es iſt anzunehmen, daß noch 
Andere ein gleiches zu thun gedenken, 

Y. [Dem Jahresberichte des weſtyreuhiſchen 
Peitalogzivereins], welcher foeben den Mitgliedern 
zugeitellt wird, entnehmen wir über das abgelaufene 
vierte Vereinsjahr folgende Angaben. Das verfloſſene 
Vereinsſahr ſchließt mit 852 Mitgliedern (g gen 854 Mit- 
glieder im Bo jahre). Das Rejervehapital it erfreu- 
licher Weiſe wieder um ca. 5000 Mk. gewachſ en. Die 
Unterſtützungsquote konnte wieder wie in den erſten 
Jahren durch Gefchenhe auf 50 Mn. erhöht werden. 
Es waren 34 Wittwen (11 mehr als im or jahre) zu 
unterftühen. Durch den Tod verlor der Verein 11 Mit- 
glieder. Bon den vorhin erwähnten 852 Mitgliedern ent- 
fielen auf den Gau Danzig 229 Mitglieder, Elbing 303 
Mitglieder, Aonit 173 Mitglieder, Thorn 147 Mitglieder. 
Die Geſammteinnahmen betrugen in dem abgelaufenen 
Jahre 8391,78 Mk. Nach ftatutenmähiger Feftfeung 
der Wittwenpenſionen, für weiche 1725 N 
fanden, konnten nach Abzug der Derwaltungskoſten 
noch ca. 5000 Mk. zu dem Reſervekapital geſchlagen 
werden. Das Mereinsvermögen beträgt nach vier- 
lährigem Beftehen bereits 22 500 
Dita naloijivereins zu Dani 3 und die des alten 

reins i 
en e Rz 3 verfügen auch noch über 


k. Verwendung 


Mk. — Die Kaſſe des 


20 000 Mh., welches Vermögen 
nach Erfüllung der 4.3. noch beftehenden Verpflichtungen 


gegen die Wittwen und Waiſen der Mitglieder der 
alten Vereine der Kaſſe des neuen Peſtalozn- (Rechts-) 
Vereins zufließen wird. 

Berufs genoſſenſchaftliches Schiedsgericht] Bei 
den Schiedsgerichten für die Norddeutſche Holz die 
Nordöſtliche Baugewerks-, die Oſtdeutſche Binnen- 
ſchiffayrts-, die Fuhrwerks-, die Brennerei-Berufs- 
genoſſenſchaft, die Berufsgenoſſenſchaft der Gas- und 

aſſerwerke, der Schornſteinfegermeiſter des deutſchen 
Reiches, für die Bauten im Provinzial-Derband von 
Weſipreußen und für die kaiferlihe Werft, an denen 
ſammtlich Herr Regierungs-Aſſeſſor v. Keyking den 
Dorfit führt, wurden einſchließlich der aus dem Vor- 
jahre übernommenen im Jahre 1894 im ganzen 415 
Berufungen in Unkallſtreitſachen anhängig gemacht, 
wovon 329 erledigt werden konnten, und zwar: 9 durch 
Koweiſung wegen Verſäumniß der Berufungsfriſt, 10 
durch Zurücknahme der Berufungsklage, 4 durch Ver- 
gleich, 25 durch Anerkenntniß feitens der Genoffen- 
ſchaft, 242 durch Beſtätigung des angefochtenen Be- 
ſcheides der Genoſſenſchaftsorgane und 39 durch Ver- 
urtheilung der Genoſſenſchaft. Gegen die 281 er- 
gangenen Schiedsgerichtsurtheile wurden 68 Recurſe 
eingelegt. An 38 Tagen wurden Sitzungen abgehalten. 

IScklitiſchuhbahn.] Die ſogenannte „Offiziers 
Schlittſchuhbahn“ auf dem Stadigraben am Hohen Thor 
ieht nunmehr auch ihrer Vollendung entgegen. Sie 


‚joll, wenn es bei der Minustemperatur bleibt, morgen 


dem Verkehr übergeben werden. Heute wurden 
bereits Hunderte von Tannenbäumchen angefahren 
en jr Schmuck rings um die Schlittſchuybahn auf- 
geſtellt. 

* Vacanzenliſte. ] Kaiſerlicher e 
bezirk Danzig zum 1. April 1895, Ober-Poſtdirections- 


bezirk Köslin zum gleichen Termin, Ober-Poſtdirections- 


bezirk Gumbinnen zum 1. März 1895, Ober - Poſt- 
directionsbezirk Königsberg und Poſtagentur Slowi- 
kowo Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und der 
tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Artillerie-Depot 
in Danzig ſofort ein Filfsſchreiber, 75 Mh. monatlich. 
— Landes- Director der Provinz Weſtpreußen ſofort ein 
Lohnſchreiber, Schreibgebühren 35 Pf. pro Bogen, 
30 Pi. pro Stunde. — Im Bezirk des Cifenbahn- 
Betciebsamtes (Gtettin-Danzig) zu Stettin ſofort drei 
Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, vom 
Dienſtantrin ab 800 Mh., nach erjolg’er Prüfung bezw. 
Anſtellung als Weichenſteller 800 Mk. Jahresgehalt, 
ſteigend bis auf 1200 Pik. und freie Dienſtwohnung, 


‚ferner ſofort acht Anwärter für den Bahnmärter- 


dienſt, vom Dienſtantritt ab 700 Mk., nach erfolgter 
ns bezw. Anſtellung als Bahnwärter 700 Mh., 
teigend bis 900 Mk. und freie Dienſtwohnung. — 
Katſerliches Poſtamt in Endtkuhnen zum 1. März 
und Bahnpoſtamt Nr. 33 Inſterburg ſofort Pofi 
Ihaffner, 900 Mk. Gehalt und 144 Mk. 
Wohaungsgeldzuſchuß, Maximalgehalt 1500 Mu. — 
Magistrat in Eiebemühl zum 1. April ein Polizei- 
Sergeant und Gefangenwärter, 360 Mn. Gehalt, 


60 Mk. Kleidergelder, 60 Mk. Wohnungsmiethe und 


Egeentiv- und Mahngebühren, 


ferner ein Voll- 
tehungsbeamter und Nachtwächter, 900 Mh. 


fabric — Magiſtrat in Lauenburg (Pomm.) ein 
Schuldiener am Progymnaſium, Gehalt 360 Mh., 
freie Bent 2c., zuſammen 480 Mk. — Kreisaus- 


ſchuß des Kreiſes Strasbung (Weſtpr.) ein Chaufjee- 


Aufſeher, 900 Mk. jährlich. — Kafen- Polizei- Com- 


= 


mitfion in Memel zum 1. März ein Geelootfe, 1200 
Mark Gehalt, 144 Mk. Mohnungsgeldzuſchuß und 80 
Mark Dienftaufmandszufhuß, Magimalgehalt 1600 Mk. 
— Gemeindevorſteher in Bredow ein Nachtwächter. 
Schuldiener und Gemeindearbeiter, 690 Mk., freie 
Dienſtwohnung und Feuerung im Winter. — Kreis- 
ausſchuß Kammin (Pomm.) zwei Chauffeewärter, 
monatlich je 40 Mh., ſteigend bis 45 Mk. — Polizei- 
verwaltung in Inowraflaw fofort ein Polizel- 
Wachtmeiſter, Anfangsgehatt 1800 = 
Mark Kleidergelder, Mapimalgehalt 1500 Mark. 
— Eiſenbahn - Betriebsamt Stettin Anwärter 
für den Nachtwächter dienſt, jährlich 700 Mh. — 
Gemeindeförſter in Windesheim 1200 Mh. Gehalt, 
ſteigend bis 1500 Mk. Bewerbungen binnen 2 Mo- 
naten an den Bürgermeiſter zu Windesheim. — Jörſter 
Domäne Gumbin, Bez. Cöslin, Kr. Stolp. — Forſt- 
gehilfe und Privatſecretär zum 1. Februar 1895 bei 

. Steuer, Förſter in Ringenwalde, Kr. Templin. — 

nteroffiziere bezw. Capitulanten können ſich zum 
ſofortigen Eintritt melden bei der 6. Compagnie Inf. 
Regts. v. Grolman Nr. 18 in Oſterode, Oſtpr. 


Aus der Provinz. 


-k- Zoppot, 11. Jan. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Berein hielt geſtern in Schulz' Hotel eine Der- 
ſammlung ab, in welcher Herr Werner Koffmann über 
die vom ornithologifchen Verein in Danzig heraus- 
gegebene Broſchüre: „Praktiſche Nathſchläge zur 
Hebung der Kühnerzucht in Weſtpreußen“ ſprach- 
welche nach ſeiner Meinung manche beherzigenswerthen 
Winke, nebenbei aber auch manche Rathſchläge ent- 
halte, die ſich ſchwer ausführen laſſen dürften; er 
führte dann aus, daß die Kühnerzucht vielfach durch 
beſtändige Inzucht vernachläſſigt worden jei; wolle man 
gute Cegehühner ziehen, jo müſſe man auch für Blutauf- 
friſchung durch Ankauf von Hähnen oder Brut- 
eiern ſorgen, ein warmer reinlicher Stall und 
gutes Futter mit Kalk, und wenn möglich 
mit Sleifhabjällen, geben die Gewähr für einen 
reichlichen Ertrag an Eiern, doch komme die Hühner- 
zucht in unſerer Gegend für die Landwirthſchaft nur 
als Nebengewerbe in Betracht, da das kalte Klima 
dieſelbe ſehr beeinträchtige. Darauf hi⸗lt Herr Dr. 
Fink aus Danzig, Wanderlehrer des Centralvereins, 
einen Vortrag über Landwirthſchafts kammern. Nach- 
dem er die in Ausſicht ſtehenden Wahlen behufs Bildung 
einer Candwirthſchaftsnammer für Weſtpreußen, welche 
der nänfte Provinziallandtag aller Wahrſcheinlichkeit 
nach beſchließen werde, beſprochen hatte, ging er näher 
auf das Verhältniß ein, welches ſich zwiſchen Land- 
wirthſchaftshammer und dem Centralverein der Land- 
wirthe entwickeln werde; zunächſt müſſe man eine ab- 
wartende Stellung beobachten und auf die Wahlen 
einzuwirken ſuchen. 


Neuſtadt, 11. Januar. Der frühere Miniſter⸗ 
Präfident Graf zu Eulenburg hat ſich von Schloß 
Reuitadt wieder nach Berlin jurückbegeben. — Herr 


Aſſeſſor Engel iſt beim hieſigen Amtsgericht an Stelle 
artmann einge 


des beurlaubten Amtsgerichtsraths 


treten. — Bei den am 9, und 10. d. Mts. abgehaltenen 


Treib im königl. Forftrevier Gobienfih, Ober- 
erh Heuflopt, wurden fene, 55 Selen, e 


und 1 Wildſchwein zur Strecke gebracht. — 


n 


Mufikdirigent Theil wird am 14, d. Nis. im Aleckner⸗ 
{hen Saale wiederum ein Concert neranftalten, welches 
bei der prächtigen Schlittbahn hoffentlich auch vom 
Cande zahlreich beſucht werden wird. 

ph. Dirſchau, 12. Januar. Geftern trat das, Comité 
für die Guſtav-Adolf-Jeier juſammen, um die ein- 
gelaufenen Rechnungen ju prüfen und eine Schluß⸗- 
Na N die Ausgaben für die 
Zeneier betrugen einſchließlich 10 Proc. der Brutto- 
einnahme, welche der Verfaſſer des Feſtſpieles, Pro- 
teflor Thoma - Karlsruhe, für den Zweck der Gründung 
zines evangeliſchen Vereinshauſes überwieſen, im 
anſen 1950 Mk. Die Geſammteinnahme betrug 
386 Mk., jo daß alfo ein Fehlbetrag von 564 Mk. 
aus dem Garantiefonds zu decken iſt. Da zu dieſem 
Fonds 1130 Mh. gezeichnet worden find, fo muß er 
mu der Hälfte, alſo mit 50 Proc. zur Deckung heran- 
ge,sgen werden. 

+ Ladehkopp, 11. Januar. Der landwirth⸗- 
E Derein hielt am 7. d. Mis. eine ftark 
ſuchte Verſammlung ab. Aus dem geſchäftlichen 
Theil iſt zu erwähnen, daß der Verein ſich bereit 
erklärt hat, an eine in Danzig zu gründende 
leiſchconſervenfabrik jährlich 200 Rinder zu 
verkaufen. Der Vorſitzende ſprach über die Be- 
leihung von ländlichen Grundſtücken durch die 
neue Landſchaft und empfahl dieſe, namentlich 
in Hinfiht auf den hohen Cours, als ſehr zeit- 
gemäß. Es wurde beſchloſſen. Antrag bei dem 
dirigirenden Verein des Werderverbandes zu 
ftellen, dahin zu wirken, daß durch gemeinſame 
Anträge vielleicht zeitgemäße Erleichterungen zu 


Gunſten des Darlehnnehmers erreicht werden. 


Jerner wurde beſchloſſen, einen Pferdezucht⸗ 
verein zu gründen; es wurden ſofort 40 Stuten 
gezeichnet. 


8 Krojanke, 11. Januar. Die hier abgehaltenen 
Treibjagden find durchweg ſehr ungünſtig ausgefallen. 
In der Kleinenhaide wurden 50 Hafen, in Wilhelms 
walde, der Wildkammer der Oberförſterei Flatow, 
88 Hafen und 1 Fuchs (gegen 250 Hafen im Vorfahr) 
ur Strecke gebracht. Auf der Damäne Arojanke 
ehrten 7 Schützen ohne jegliche Beute heim. — Die 


— Anſchaffung des Heilſerums abgehaltene Samm- 


ung hat den Betrag von 104 Mk. ergeben. 
11. In der geſtern abge- 
haltenen erſten Sitzung der Stadtverordneten -Ver - 
ſammlung im neuen Jahre wurde der Magiſtrat er- 
mächtigt, auf dem Marhtplatze von neuem Bohrver- 
iche vornehmen zu laſſen, um vielleicht doch noch 
rauchbares Trinhwaſſer zu finden. Ferner bewilligte 
Seien gr Ehrengabe an die Nitz'ſchen 
5 i a \ 
feierten zu Weihnachten ihre goldene Kochzeit 
d. Aus der Culmer Stadtniederung, 11. Jan. 
In der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins unſerer Niederung wurde eine von Hrn. 
Deihbaupimann Lippke ausgearbeitete Denkſchrift 
nebſt Petition an das Abgeordnetenhaus, welche 
auch dem Eiſenbahnminiſter überfandt werden 


a. Briefen, Januar. 


— betreffend den Bau einer Staatsbahn von 
iſchne durch unfere Niederung über Culm 
nach Damhau reſp. Unislam. Die Petition wurde 
vom Vorſtande unterzeichnet. Zur Unterzeichnung 


überſandt war vom Verein der Steuer- und 


Wirthſchaftsreformer eine Petition um Abfhaffung 

der Goldwährung. Gegen einige Stimmen der 
Bauernbündler wurde diefer Antrag mit ent- 
ſchledener Majorität abgelehnt. 


m Neumark, 11. Januar. Bel der Treibjagd in 


Kauernik wurden 61 Kaſen erlegt. — Die Entſcheidung 


über den Neubau eines Schulhauſes für unſere ftädti- 
ſchen Volhsſchulen ift noch immer nicht erfolgt, obwohl 
fett Jahren deſſen dringendes Bedürfniß von den Be- 


hörden anerkannt iſt. 

K. Thorn, 11. Januar. Seit Inkrafttreten 
des deuiſch-ruſſiſchen Handelsvertrages hat ſich 
ein lebhafter Verkehr mit den ruſſiſchen Fabrik- 


orten NRuda-Guszowska und Lodz entwickelt und 


ift in Folge deſſen auch der Perſonenverkehr 


nach den genannten beiden Stationen derart ge- 
ſtiegen, daß ſich die Nothwendigkeit der Ein- 
führung eines directen Perſonenverkehrs zwiſchen 
dieſen Stationen und größeren deutſchen 
Stationen herausgeſtellt hat. Bon letzteren 
kommen namentlich Berlin, Dresden, Breslau, 
Bromberg, Poſen und Danzig in Betracht. Die 
hieſige Handelskammer hat ſich wegen Einführung 
dieſes directen Perſonenverkehrs an die königl. 
Eifenbahndirection zu Bromberg gewendet, welche 
ſich in dankens werther Weiſe mit den übrigen 
betheiligten Directionen in Verbindung geſetzt 
hat, jo daß die Einführung dieſes directen per- 
ſonenverkehrs in abſehbarer Zeit zu erwarten 
ſein dürfte. — Das Pferdefleiſch wird hier ein 
immer mehr beliebtes Nahrungsmittel der 
arbeitenden Bevölkerung. So ſind im hieſigen 
Schlachthauſe in der Zeit vom 1. April bis 
31. Dezember 1894 51 Pferde geſchlachtet worden. 

)-( Gtolp, 11. Januar. der Schulvorſteherin 
Zräul, Marte Kramer hier iſt nach einem Regierungs- 
erlaß die Errichtung einer Lehrerinnen-Bildungs- 
anftalt geſtattet worden. 

Pillau, 11. Januar. Wie wir hören, beab- 
ſichtigt eine Privatgefellihaft in Elbing, auf der 
Schichau'ſchen Werft einen Bergungsdampfer in 
der Größe und Stärke des hier bekannten 
Dampfers „Rügen“ erbauen zu laſſen, welcher 
noch in dieſem Jahre fertig geſtellt und in Thätig- 
keit treten ſoll. Der Koſtenanſchlag lautete auf 
125 000 Mk., iſt der Geſellſchaft jedoch zu hoch, 
und es ſollen nur ca. 100 000 Mk. für den Bau 
des betreffenden Dampfers ausgegeben werden. 


Vermiſchtes. 


Gufanna im Bade. 

Ueber die Entſtehung des Vöchlin'ſchen Bildes 
„Suſanna im Bade“ wurde, als es vor zwei 
Jahren in Berlin ausgeſtellt war, mancherlei ge- 
ſabelt. den wirklichen Sachverhalt ſtellt jetzt ein 
Mitarbeiter der „Neuen Züricher Zeitung“ klar: 
„Kam da eines Tages ein Berliner Herr (Bankier 
St.) nach Zürich, der den ſehnſüchtigen Wunſch 
äußerte, ein Bild von dem Meiſter zu beſitzen. 
Böcklin verkaufte ihm ein Bild zu einem ſehr 
mäßigen Preiſe. Nach ein paar Wochen las man 
in den Berliner Zeitungen, daß dieſes Bild bei 
einem Kunſthändler ausgeſtellt, und nach 
einigen Monaten, daß es von dieſem um 
einen mehrfach höheren Betrag an eine 
Galerie verkauft worden ſei. Ein Jahr 
ſpäter erſchien derſelbe Berliner Herr wieder 
mit der flehentlichen Bitte, ihm doch ein anderes 


Bild abtreten zu wollen. Böchun ließ ſich noch⸗ 
mals erweichen und überließ dem freundlichen 


Herrn wieder ein Gemälde. Seldſtverſtändlich 
nahm dieſes alsbald denſelben Weg, wie jenes 
frühere: es wanderte zu jenem Kunſtwolf und 
und wurde von dieſem um eine gewaltige Summe 
weiter verkauft. Als wir einmal mit jenem 
Berliner Kerrn in Zürich beim Abendſchoppen um 
den Stammtiſch ſaßen, bemerkte Böcklin u. a., 
daß er am liebſten auf Bretter von Mahagoni- 
holy male, daß es aber ſehr ſchwer halte, große 
und gut gearbeitete Mahagonibretter zu be- 
kommen. „Wenn ich Ihnen ein Mahagonibrett 
ſchiche, malen Sie mir dann ein Bild darauf?“ 
fragte der Berliner Gejhäftsmann. Böcklin willigte 
ein. Nach einiger Zeit traf in Zürich ein Mahagonie- 
breit ein, und der Berliner Abſender bat zugleich, 
der Meiſter möge ihm darauf ein Bild malen, 
das als Geſchenk zum Geburtstage ſeiner (des 
Berliners) Frau beſtimmt ſei. Böcklin ſann auf 


eine Künſtlerrache, um ſich von jenem Bilder » 


ſchacherer eine Genugthuung zu verſchaffen, und 
malte — die „Suſanna im Bade“, jene humor- 
vollſte Satire, welche je ein Künſtler in feinem 
Grimme entworfen hat. Das Bild wurde zum 
Geburtstage der Frau Bankier St. nach Berlin 
geſandt. Selbſtverſtändlich entſtand große Auf- 
regung; das Bild wurde abgelehnt und mit der 
Aufforderung an den Künſtler zurückgeſandt, er 
möge dem Kerrn St. auf „ſein“ Brett etwas 
anderes malen oder — ihm dieſes unverſehr 
zurückerſtatten! der moderne Shylock beſtand 
„auf ſeinem Scheine“. Es kam zu Auseinander- 
ſetzungen, die nicht immer in ſtreng diplomatiſch 
höflichen Formen ſich bewegt haben follen, und 
ſchließlich zu einer gerichtlichen Schlichtung des 
Handels, deren Folge war, daß das Bild — wenn 
ich nicht irre, gegen eine für das Brett bezahlte 
Entſchädigung — dem Künſtler verblieb. Bald 
meldete ſich ein anderer Berliner Geſchäftsmann, 
der das „ſenſationelle“ Bild kaufte und ſeiner 
Zeit auf der Ausſtellung zu Berlin ausſtellte, wo 
es rieſiges Aufjehen machte. Seiter iſt die 
„Suſanna im Bade“ ein begehrter KHandelsartikel 
geworden, der mehrere Male den Beſitzer ge- 
wechſelt und hohe Preiſe erzielt hat. Das iſt die 
Geſchichte der „Suſanna im Bade“; wenn man 
die Entſtehung dieſes in übermüthiger Künftler- 
laune gefchafjenen Bildes kennt, das man am 
beſten mit einem boshaften Witz vergleichen kann, 
wird man es erſt richtig zu würdigen wiſſen. 


König Humbert als Wohlthäter. 

ueber das Wohlthun des Königs Kumbert 
bezw. über die Summen, welche derſelbe für 
Wohlthätigkeitszwecke ausgiebt, ſchreibt man dem 
„B. Tgbl.“: Im Laufe des vergangenen Jahres 
hat der König aus feiner Privat-Schatulle über 
eine Million Lire für Wohlthätignenszwecke aus- 
gegeben; davon entfielen 400 000 Lire auf die 
Armen ganz Italiens, denen das Geld durch 
die Präfecten der einzelnen Provinzen ausgezahlt 
wurde, 140 000 Lire auf die Opfer des Erdbebens 
in Süd- Italien, und der Reft auf die unter der 
wirthſchaftlichen Kriſis leidende ſicilianiſche Be- 
völkerung. Außer dieſen bedeutenden Summen 


lücksgütern geſegnete König bereits ſeit andert- 


hat der weniger als andere Monarchen mit 


halb Jahren auf ſämmtliche Renten der Aron- 
güter verzichtet, die ausschließlich für Wohlthätig⸗ 
Reitszwecke verwendet werden! der König hätte 
ſelbſt feine Civillifte herabgeſetzt, wenn nicht 
Crispi beſtimmt erklärt hätte, in dieſem Falle 
werde er die hg Apanage für den 
Kronprinzen in der Höhe einer Million Lire — 
die aber thatſächlich vom König aufgebracht wird 
— im Parlament votiren laſſen. Nur dieſe Alter⸗ 
native konnte König Humbert davon abhalten. 
auf feine urſprüngliche Abſicht zu beſtehen. 


Der verrätheriſche Druchfehler. 


Die „Halle'ſche 31g.“ ſchreibt: „Ein beſonderes 
vergnügen hat es uns ſchon des öfteren ge- 
macht, zu beobachten, in welch; naiver und un- 
verfrorener Weiſe der hieſige „General-Anzeiger“ 
den Depeſchentheil unſerer Mor genausgabe aus- 
ſchlachtet, den Text etwas ändert und unſere 
Nachrichten dann als Originaldepeſchen ſeiner 
„in der ganzen Welt verſtreuten“ Specialcorre- 
ſpondenten paradiren läßt. Geſtern früh er- 
hielten wir die Nachricht, daß im Hafen von 
Nictheron (Brafilien) in Folge einer Exploſion 
auf einem Dergnügungsdampfer 120 Perſonen 
ertrunken wären. Durch eine Berftümmelung 
der Depeihe war aus Nictheron Misdroy (bei 
Stettin) geworden, und halte unſer Telegramm 
beenden Wortlaut: a 

„In Folge der Exploſion eines Dampfneſſels 
auf einem Dampfer im Hafen von Misdron 
a 120 perſonen ertrunken. Einzelheiten 
ehlen.“ 

Flugs war natürlich der olle * „General- 
anzeiger“ bei der Hand; die Depeſche jehen, etwas 
umſchreiben und ſeinen Lefern, mit einer Brühe 
verjehen, als Originalbericht mittheilen, war eins; 
es wurde aus obigem 1 7 nun folgender: 

Entſetzliche Kataſtrophe. 

d. Stettin, 8. Jan. 9 Uhr 17 Min. Vorm. 
(Telegramm unſeres er Ein 
ihredlicher Unglücksfall hat ich im Hafen von 
Misdron (Oſtſee), unweit Swinemünde zuge- 
tragen. Auf einem Dampfer fand eine Exploſion 
ftatt, weiche ſchreckliche Derwüſtungen anrichtete, 
120 Perſonen ſollen ertrunken ſein. Nähere 
Nachrichten liegen zur Stunde noch nicht vor. 


Schneefälle. 

Wien, 11. Januar. Die durch die Schneemaſſen 
herbeigeführte Berkehrsftörung in Wien iſt jetzt 
behoben. Ein kleiner Theil der Südbahnſteecke 
Mödling - Wiener Neuftadt iſt noch immer für 
Eiſenbahnzüge nicht paſſirbar. Aus allen Theilen 
e werden heftige Schneefälle ge- 
meldet. 


die Geſchenke für Erispis Tochter. 

Aus Rom meldet man, daß die Geſchenke, welche 
Fräulein Crispi aus Anlaf ihrer Vermählung 
erhalten hat, an me eine halbe Million Lire 
überſteigen. Der Cardinal Hohenlohe ſandte eine 
in Email ausgeführte Madonna. 


— — <<) 
ntwortlich für den gelitiihen Theil, und 
. — 
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eil und den übrigen redachonellen Inhalt, ſowie den Inferatenigeiis 
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